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Schwedens und Finnlands verleſen. Das 
Präſidium if ein wechſelndes. Heute Vormittag 
führte daſſelbe Docter Kalkar (Dänemark), für 
die Abendverhandlung iſt der Lordmayor Fowler 
deſigulrt. Morgen wechſelt das Präſibium zwiſchen 
Graf Bernſtorff⸗ Berlin und Propſt Thelauder⸗ 
Schwe den. 

London, 1. September. Einer hier einge⸗ 
gangenen Nachricht zufolge beauſpruchte der 
iapauefiihe Geſandte die Souveränität über 
die Loschosinſeln für Japan und forderte die 
ſelben Vertiandrechte, welche China den anderen 
Staaten zugeſtanden bat. Der japaueſiſche Ge: 
fan\te wolle ſich nach Peking begeben, um dort 
weiter zu verhandeln. 

— Einem Telegramm ans Hongkong zufolge 
zeigte Admiral Courbet au, daß die franzöſiſchen 
Flottenoperatlonen beendet feien; die Handels⸗ 
ſchiffe können jetzt den Minfluß wieder ungehindert 
paſſiren. 

Paris, 1. September. Barröre reift heute 
anf feinen Poſten nach Cairo. Er iſt beauftragt, 
die Flüſſtamachung der wegen des Bombardements 
von Alexandrien geforderten Entſchädigungen 
enertziſch zu fordern. 

— Die geſtern abgehaltene Verſammlung der 
Nudicalen und der Partei der äußerſten Linken 
war ungemein ſchwach beſucht. Man beſchloß, 
den Präſidenten der Republik aufzufordern, er 
möge die Kammern unverzüglich einberufen. 

Nom, 1. Sept. In des von der Cholera in 
ficirten Provinzen find insg⸗ſammt 120 Erkran 
kungen und 74 Todesfälle vorgekommen. 

Petersburg, 1. Sepſember. Das Finanz 
minifterinm geſtattete den Trauſit: Transport 
polniſchen Roheiſens nach Petersburg via Mlawa⸗ 
Stettin. 

Melgrad, 1. Sept. Der König von Rumänien 
iſt geſtern Abends nach herzlichſter Verabſchledunz 
von der ſerbiſchen Königefamilie abgereiſt. 

Belgrad, 1. September. Der König, die 
Königin und der Thronfolger ſind heute Nach⸗ 
mittags 2 Uhr mit der Bahn abgereiſt. Während 
der Abweſenheit derſelben iſt der Miniſterrath mit 
der Regentſchaft betraut worden. 

Cairo, 1. September. Major Kitchener in 
Dongola erhielt mehrere Briefe Gordons. Der“ 
letzte, vom 15. Juni datirt, ſagt, Khartum könne 
ſich noch 4 Monate halten. 

Newport, 1. September. Die ſtrikenden 
Grubenarbeiter des Kohlendiſtriets Hocking (Ohio) 
begannen Sonnabend ernite Ruheſtörungen. Sie 
ariffen die zum Schutz der Gruben aufgeſtellten 
Wachen an, tödteten einen Wächter, verwundeten 
zwei andere und durchſchnitten den Tele: 
graphendraht. Die Strikenden lagern bei 
den Gruben, um die nicht Strikenden am 
arbeiten zu verhindern. Zur Herſtellung der 
Ruhe find Truppen abgeſendet. Der Gon⸗ 
verneur von Ohio begab ſich persönlich an Ort 
und Stelle. Der Sheriff wurde angewieſen, die 
Tumultuanten hente zum Undeinandergehen aufzu⸗ 


fordern. Nach den letzten Mel 2 
Zahl der Ruhıflörer ri 990 


Telegraphiſche Nachrichten der D 

} an * 0 
Agram, 31. Auguſt. Der Landtag d bag 
vom Banus geſchloſſen worden, vorher gelangte 
ein königliches Reſeript zur Verleſung, welches die 
Hoffnung ausspricht, daß das Werk der Ver⸗ 
einigung der Milttärgrenze mit Hilfe des nächſten 
Landtags werde zum Abſchluß gebracht werden 
und welches nach erfolgtem Ablaufe der drei⸗ 
jäbrigen Legislatuperiode die Auflöſung des 


Landtags verfügt. Das Refcript wurde mit leb⸗ 
baften Ziviorufen aufgenommen. 

ſſel, 31 Auguſt. Die Kundgebung der 
Liberalen begann um 2 Uhr und endete gegen 
5 Uber. Die Zabl der Theilnehmer wird auf 
90 000 geſchätzt. Eine Deputation überreichte im 
Palats eine Adreſſe. Die Ordnung wurde nirgends 
eſtört. 
5 Hongkong, 31. Auguſt. Der Vicekönig von 
Canton fücchiet daß die Franzoſen die Bogue⸗Forts 
angreifen werden. Die franzöſiſchen Zollbeamten 
haben Canton verlaſſen. Ein franzöſiſches Kriegs ⸗ 
ſchiff iſt hier angekommen, um die franzöfiſchen 
Handelsſchiffe zu ſchützen. Die chineſiſche Regie: 
rung hat eine Proclamation erlaſſen, nach welcher 
auf den Kopf eines jeden Franzoſen ein Preis 
geſetzt wird. (Tel. d. Agence Havas) 


Kleinmotoren und Kleingewerbe. 

Die „Internationale Ausſtellung von 
Motoren und Werkzeugmaſchinen für das 
Kleingewerbe“, welche in Wien z. 8; ſtaltfindet, 
giebt einem volkswutöſchaftlichen Journaliſten, 
welcher noch vor vier Jahren die ganze Schärfe 
feiner ſpitzen Feder gegen Schutzzollwirthſchaft und 
Zünftlertöum arbeiten ließ, ſetzt Veranlaſſung, in die 
bekannten Klagelieder derer einzuſtimmen, welche in 
der Gewerbefreiheit das größte Uebel und in der 
ſtaatlichen Garantie für den kleingewerblichen 
Wirkungskreis das einzige Mittel erblicken, um das 
deutſche Handwerk vor dem unfehlbaren Ruin zu 
ertetten. 

Zunächſt findet dieſer „bekehrte“ Journaltſt, Herr 
Paul Dehn, die meiſten Motoren in ihrem An⸗ 
ſchaffungspreiſe für das Kleingewerbe zu theuer. 
Wir wollen bier darüber nicht rechten, ob für das 
eigentliche „Kleingewerbe“ der Preis von 200 bis 
1500 Mark für Kleinmotoren als ein unerſchwing⸗ 
licher erſcheint, während er von der „Kleininduſtrie“ 
leicht getragen werden könnte. Wahr iſt jedenfalls, 
daß, wie in früherer Zeit die Mehrzahl der Hand⸗ 
werksmeiſter ohne eigenes Haus, ohne beträchtliches 
Betriebskapital mit böchſtens 2 oder 3 Gehilfen 
ihr Gewerbe zeitlebens trieben, jo auch in Zukunft 
für viele Kleinmeiſter dieſer Aufwand für eine 
1 Kraftmaſchine ein unverhältnißmäßig großer 
ein wird. f 

Ziemlich das Gleiche gilt in Bezug auf die 
Betriebskoſten der Kleinmotoren. Wenn 
Prof Frauenholtz die Betriebekoſten berechnet: 

auf 7,6 Pfg. pro Pferdekraft und Stunde bei 

5 einer 100pferdigen e 

„ 44.3 „ pro Pferdekraft und Stunde 5 

einer 2pferdigen Dampfmaſchine 

„ 26,4 „ pio Pferdekraft und Stunde be 

einer Gas kraftimaſchine, 

ſo halten wir es nicht für eine neue Entdeckung, 
daß die gleiche Kraftmenge bei den großen 
Maſchinen billiger zu ſtehen kommt als bei 
den kleinen, das, worauf es bier ankommt, iſt aber 
etwas ganz Anderes. Die Frage iſt die, ob das 
Kleingewerbe mit den — übrigens doch noch der 
Vervollkommnung fähigen — Kleinmotoren billiger 
produciren kann, als bei ſeiner bisherigen Be⸗ 
triebsart ohne Kraftmaſchine. Die Behauptung, 
daß die Handwerker von den Gasmotoren nur 
dann Nutzen ziehen könnten, wenn „der Preis des 
Gaſes zu Betriebszwecken des Kleingewerbes derart 
ermäßigt” würde, „daß der Gaskleinmotor nicht 
theurer arbeitet, als der Dampf groß motor“, ent» 
hält unzweifelhaft eine peſſimiſtiſche Uebertreibung, 
durch welche der Sinn der Handwerker nicht belehrt 
ſondern verwirrt wird. 

Aber noch weit verwirrender muß es wirken, 
wenn Herr Dehn ſich mit folgendem weiteren 

aiſonnement als Handwerkerfreund infinuirt. 
Veranlaſſung dazu giebt ihm eine in Wien ausge⸗ 
ſtellte „Palent⸗Steppſtich⸗Maſchine Nr. 4“7, der 
veiſerne Schuhmacher“ genannt, „welche die Bor» 
lichtung der Hand beim Nähen in Leder imitirt, 
Sohlen jeder Art, Obertheile, Rabmen ꝛc. zu⸗ 


ſammennäht und auch zum Beſohlen alter Stiefeln 
zu verwenden iſt, wobei ſie ſich allen Formen an⸗ 
paßt. — „Kommen“, fragt Herr Dehn, dieſe 
Maſchinen (fie koſten beiläufig das Stück 4000 Mk. 
auch dem Kleingewerbe zu Gute!“, und gewi 

nicht mit Unrecht antwortet er: „Keineswegs, im 
Gegentheil.“ Bisher — fo calculirt er — bätten 
250 000 Schuhmachermeiſter im deutſchen Reiche 
Arbeit und Brod gefunden. Wenn nunmehr 
50000 derſelben je eine ſolche Maſch ine 
anſchafften, jo ſeien die übrigen 200 000 Meifter 
nicht mehr von Nöthen, wenn nicht jene 50 600 mit 
Maſchinen, was nicht wahrſchemlich aber wobl 
tbeilweiſe möglich ſei, ſich neue Abſatzqurllen im 
Auslande eröffneten. Ganz ohne Zweifel werde 
in einigen Jahrzehnten die Zahl der Schuhmacher⸗ 
werkſtätten im deutſchen Reiche ſehr erheblich ab» 
genommen, die Zabl der Schuhfabriken dagegen 
entſprechend zugenommen baben. „In welch einen 
Abgrund von namen loſem ſtillen Elend 
läßt dieſe Perſpective blicken? Iſt es aber 
deshalb 9 mit jener Maſchine den großen 
Fortſchritt derſelben zurückzuweiſen? Nun und 
nimmermehr und unmöglich ſchon wegen der 
Concurrenz der übrigen Völker. Was bleibt in⸗ 
deſſen zu thun? Eine Zeit, welche auf ibren Cultus 
und Humanttät fo ſtolz tft wie die Gegenwart, 
kann doch nicht mit verſchränkten Armen Tauſende 
von ehrlichen Arbeitern mit ihren Familten ver⸗ 
bungern ſehen, nur weil dieſelben nicht das ge⸗ 
nügende Kapual, nicht den modernen der 
Sp. culation. der R clame und des Induſtrialismus 
und nicht die hinreichende Verjalität beſitzen, um 
der überlegenen Concurrenz mit Erfolg die Spitze 
bielen zu können.“ 

Und was empfieblt nun Herr Dehn als Heil⸗ 
mittel? „Da ſich das Kleingewerbe aus eigener 
Kraft (richtiger Schwäche) nicht helfen kann, ſo 
muß ibm von außen her Mitunterſtützung ge⸗ 
bracht werden und zwar nach der Richtung hin, 
daß es in die Lage verſetzt wird, ſich in der einen 
oder anderen Form zuſammenzutbun, fi zu ge⸗ 
noſſenſchaftlicher Production zu organifiten, 
um mit vereinten Kräften den Kampf ums Daſein Re 
beſtehen. „Draanıfirt” — wird ſich das Kleingewerbe 
auch alle die Foriſchritte, ins beſondere die Maschinen, 
lu. zur macken können, welche bisher im Weſent⸗ 
ichen dem Großbetriebe vorbehalten zu ſein ſchienen. 
Das iſt eben das Problem, vor welchem die 
Gegenwart ſtebt.“ 

n welch' einen e 9 — Phraſen la 
Und leider find d 


gelegrayhiſcher Specialdient 
der Danziger Zeitung, 


Berlin, 1. September. Der Kaiſer und die 
Naiſerin find heute Vormittags bon Babelsberg 
Lach Berlin übergeſtedelt. Der Kaiſer arbeitete 
mit dem Chef des Civilcabinets Geh. Rath 
v. Wiülmowokt und empfing daun den aus Peters 
ne Manövern zurückgekehrten General 

Potödam, I. September. Der Zuſtaud der 
Peinzeſſin Wübelm it befriebigend. Compli⸗ 
cationen find bis jetzt nicht eingetreten. Da der 
fernere Krankheite verlauf vorausſichtlich laugſam 
ſein wird, ſo werden Bulletins nur von Zeit zu 
Zeit ausgegeben werden. 

Berlin, 1. Sept. Der Geſandte v. Schlözer 
iſt von Lübeck hierher zurückgekehrt und wird ſich 
Lach einer Meldung nnferes A: Cort eſpondenten 
un Ablauf feines Urlaubs Mitte September auf 

einen Boften nach Rom zutückbegeben. 
ei Die „Voſſ. Ztg.“ eitirt die Verſion, Fürſt 
marck werde hier herkommen, um den Kaiſer 


2 Kaiſerzuſammenkunft zu begleiten, wie auch 
ſi 


erneute Gerücht, dieſe werde in Stettin ſtatt · 
den. Nach der „Krenzzeitung“ ift der 
Termin der Zuſammentunft noch wicht feſt⸗ 
geſtellt. Daſſelbe Blatt beſtreitet, ba Bis- 
marck demnüchſt hierherkommen werde, derſelbe 
venke fürs erſte Varzin nicht zu verlaſſen. Es 
werden angenſcheinlich abſichtlich ſich wider⸗ 
ſurechende Nachrichten an die Oeffentlichkeit ge: 
bracht. 

— Die in Kiel gebaute chineſiſche Corvette , Nan 
Thin“ iſt von den en nee in Grund 
geſchoſſen; ess wurde befürchtet, ein Theil der 
dentichen Hieberführunge mannſchaft könnte auf dem 
Schiffe geblieben fein, Dies iſt unbegründet. 
Es if Niemand davon in chineſiſche Dienſte ges 
treten, Alle ſind in die Heimath entlaſſen worden. 

— Nach einem Telegramm des „Berl. Tage⸗ 
blatt“ ans München ereignete ſich bei der 
zeſtrigen Aufführung der „Götterkämmerung“ im 
Hoftheater eine furchtbare Scene. Während des 
Vorſpie les zum dritten Act ertönten plötzlich vier: 
mal entſetzliche, man kdurchdrisgende Schreie. Ein 

8 icher des Theaters, der Architekt Hummel aus 
r War plötzlich wahnfinnig geworden, hatte 
auf die neben ihm im Parket figende Fran 
Mufifatienbändlerin Schmidt gestürzt und vers 
ſuchte dieſelbe zu erwür gen. Sechs Herren 
Mürzten ſich auf den Raſenden und «8 enifland 
g bis der Jer ſinulge mit 
Einige Damen fielen = ea. wurde. 

Röln, 1. September. Auf den um 12 Uhr 
5 Minnten vom Centralbahnhof abzelaſſenen 
Verſoneuzug fuhr in der Nähe des Eigeilſtein⸗ 
übergauges eine Rangirmaſchine, welche den letzten 
Wagen erfaßte und einen Schaffner tödtete. 
Paſſagiere wurden nicht verletzt. 

Amberg, 1. September. Die heute eröffnete 
General Verſammlung der deutſchen Katholtken 
wählte den Freiherrn v. nene zum Präſi⸗ 
denten, Graf Kufſtein ans Oeſterreich und 
Landgerichts rath Schmidt zu Vicepräſidenten. 
Bis jetzt erfolgten 800 Anmeldungen. Auweſend 
sind der Fürſtbiſchof von Salzburg, die Viſchöfe 
von Negensburg und Eichſtänt, die Neichs tags⸗ 
abgeordneten Windthorſt und v. Frauckeuſtein. 

Kopenhagen, 1. Septbr. In der heutigen 
Vormittagsſitzung der evangeliſchen Alltanz wunden 
ent über die kirchlichen Zuſtände Dänemarks, 


dieſe Perſpec ewe blicken 
Phra ſen lypiſch für die ganze Behandlung, welche 
die reactionären Gewerbepoliuiker der Handwerker: 
frage angedeihen laſſen. 

Das Elend wird doch nach Dehn's eigenem 

Erkenntniß da durch herbeigeführt, daß nach An⸗ 
ſchaffung des „eiſernen See 50 000 
Schuſtermeiſter in Deutſchland jo viel Schuhwerk 
fertig ſtellen, daß für die übrigen 200 000 nichts 
mehr zu arbeiten übrig bleibt. Geben wir dieſen 
rein doctrinäcen, jeder praktiſchen Zuverläſſigkeit ent ⸗ 
behrenden Colcül bedingungslos als richtig zu. 
Was ſoll dann wobl um des Himmels willen die 
Organiſation der 250 000 Meiſter zur genoſſenſchaft⸗ 
lichen Production“ noch delfen? Wenn dieſe Ge⸗ 
noſſenſchaften — und das iſt doch eben die ointe 
— ſich des „eiſernen Schuhmachers“ bedienen, 
dann werden doch gerade jo mit der „Organtſatton 
maßer Merllig, ag el co g wi 
macher überflüſſig, müßig, arbeitslos. „ 
„ohne“ Orgaatſation bllebe dieſen 200 000 über: 
ſchüſſig werdenden Schuſtern nichts anderes übrig, 
als ſo bald und ſo energiſch als möglich in einer 
anderen Branche die Verwerthung ihrer Arbeits⸗ 
kraft zu ſuchen. 

Auch das aber iſt keineswegs eine neue Ent⸗ 
deckung, daß in der Schubmacherei ſich beſonders 
empfindlich der Aufſchwung des Großbetriebs 
geltend macht, und es iſt recht dringend zu wünſchen, 
daß endlich der unglückſelige Zudrang zu dieſem 
PPP 


; 5 — — l immer in der einzigen unvergeßlichen bränanig, von deren Bedeulung die Welt Beine ai keit ſtreifenden Beſtimmtheit, die der 
icht u . wurzelten noch immer in der einzigen unvergeßlichen ][drängniß, von deren Bedeutung die Welt keine Hartnäckigkeit ſtreifen heit, d en 

un a = be Jugendliebe, welche zehn Jahre und darüber ihrem | Ahnung hatte. Seitdem vor Jahren die kleine] Herzog vorausſeben ließ, ein eneratiches Auflehnen 
„Palmé⸗Payſen. freudearmen Leben poetiſchen Zauber verliehen. | Iſabella in das Schloß gebolt und ſich zwiſchen] ſeinerſeits würde die unliebſamſten Auſtritte zur 

(Fortſetzung.) Zwar hatte fie ihren Vetter Harald ſeitdem er in | der Herzogin und dem Kinde durch fortgeſetzten] Folge baben. Doch bätte dieſer in feinen Brins 


Die ärztlichen Beſuche des in N auſaſſig en 

octor Berger galten bier ſeit Längerem ber am 
Zovöſen Fieber erkrankten älteſten Tochter des 
N berſten v. Sternfeld. Dieſelbe befand ſich nun 
zwar in der Wiedergeneſung, dennoch ſetzte Doctor 
Berger ſeine täglichen Beſuche dort fort; einestheils 
dot Theo's angegriffener Körper die Veranlaſſung 
dazu, auch als guter Bekannter und Husfceund 
durfte er ſich dieſe Aufmerkſamkeit erlauben, hats 
ſächlich aber hoffte der durch Schickſale vielfältig 
prüfte Mann auf ein Zukunftsglück, das mit 
Toed's Namen auf das enafte verknüpft war. 
-Das Fräulein drinnen?“ fragte er, auf die 
zunächſt liegende Thür des ſchmalen Hausflurs 
W 
1 ifetie bejahte und ließ den Arzt in das 
e ie 20 0 5 

5 ne duftige Wärme empfing ihn; au m 
Tiſche ſtand die maltver ate Ban 5 und 10 u 

lumengefäß eine aufgeblühle weiße Hvacinthe. 
So weiß und zart wie dieſe Blume erſchien 
auch das Antlitz Theos. Sie rubte mit halb⸗ 
Tic ieren Augen in einem Seſſel neben dem 

iſche. Die Jahre hatten ihren Zügen feine 
Tinten aufgeprägt, welche dem Munde die Kind⸗ 
lichkeit genommen, die Stirn ernſter gemacht. Trotz 
alledem aber lag auf dem ſanf ö 


Verkehr ein vertrautes Verhältniß gebildet, hatte 
der Oberſt weit über ſein Einkommen hinaus gelebt. 

on nun an durfte das Kind nur die koſtbarſten 
Kleider tragen, erhielt eine Erziehung wie die eines 
reichen, verwöhnten Kindes. Alle Einwendungen 
der verſtändigen Theo waren vergeblich, ibre 
haus bälteriſchen Einſchränkungen nicht durchgreifend 
genug, um das Minus auszugleichen Die Wieder⸗ 
erlangung des Gutes erſchien dem Oberſt ia gen 
fraglos, Ferbn dann noch, als bei einer zufälligen 
Benehmen ibm des Herzogs unnabbares ſchroffes 
Benehmen die Gewißheit gab, daß die Politik ewig 
trennend zwiſchen ihnen ſteben würde. Die Jahre 
hätten ihn belehren 1 wie thöricht feine 
Hoffnungen waren. Aber er glaubte, daß man 
ſeinem Kinde einſt gewähren würde, was der 
politiſche Haß dem Vater verweigere. Er ſab die 
Stellung ſeiner Tochter in dem herzoglichen Schloſſe, 
auf die er von Anfang an ſeine #läne gebaut, für 
viel bedeutungsvoller an, als es dieſe war. Aus 
dem, was der Kindermund plauderte, hatte er ſich 
das Uitbeil darüber gebildet, glaubte, daß der 
Herzog die Sympathien ſeiner Gemahlin dem Kinde 
gegenüber theile, und als nun gar eines Tages ein 
perſönliches Schreiben der hohen Frau an ihn ge⸗ 
langte, welches den Wunſch ausſprach, ſeine aus 
der Penſion zurückgekehrte Tochter zu ihrer Geſell⸗ 
ſchaftsdame zu erheben, hielt er ſeine Hoffnungen 
für ganz berechtigt, die Verwuklichung derſelben 
als nahe bevorſtehend. Thatſächlich hatte dieſer 
Beſchluß der Herzogin eine Scene heftigen 83 
würfniſſes mit ihrem Gemahl gekoſtet. ein 
nationaler Fanatitmus, Sein angeborener Hoch⸗ 
muth geißelte die intimen Beziehungen feiner Gattin 
zu der Tochter eines „Inſurgenten“ von einfachem 
Adel. Dennoch ging die Herzogin, wie ſchon ein⸗ 
mal, aus dieſem Kampfe als Siegerin hervor. 
Sie vertheidigte ihre Maßnahmen mit einer an 


zipien unbeugſame Mann nicht nachgegeben, wenn 
er nicht in irgend einer Weiſe auch für ſich einen 
Vortheil herausgerechnet: einen deſto unbegrenzteren 
Einfluß auf ſeinen Sohn. Darüber waren zwei 
Jahre vergangen, in denen der Oberſt die Erfah: 
rung machen mußte, daß alle ſeine ſanguiniſchen 
Pläne eitel Luftſchlöſſer geweſen, Iſabella war nicht 
mehr das harmloſe Kind von ehedem, welchem 
Spott und Ironie unverſtändliche Begriffe find. 
Ste empfand des Herzogs Kühle, ſeine faſt feind⸗ 
ſelige Zurückhaltung, ſeine höhnſſchen Bemerkungen 
über das „Deutſchthum“, „das große Vaterland“ 
auf's peinlichſte; für ihren Vater aber waren dieſe 
Mittheilungen geradezu niederſchm tiernd. Er gab 
ſich nun. jeglichen innern Halts entbehrend, gefühlt: 
ſeliger Schwäcde, nutzloſen Klagen hin, unter denen 
ſeine Tochter Theo 1äglich zu leiden hatte. Die eben 
ns Pu ne Net 85 — 
ache der ich ve erduldeten Lebens ſorgen 
fein, welche ibr — 2 wo der Doctor fremdes Elend 
geſchlldert und Hilfe von ihr in Anſpruch zu nehmen 
dachte, von Neuem in quälender Geſtalt vor die 
Seele traten. Sie beantwortete daber die darauf 
bezüglichen era mit großer Befangenbeit. 

Doctor Berger bemerkte nun wohl die wechſelnde 

arbe auf ibrem Antlitz, hielt dieſe jedoch für 

chwäche des angegriffenen Körpers. Er that 
deshalb eine Menge auf ihre Lebensweiſe bezüns 
liche Fragen, empfahl Hühnerſuppen, Auftern und 
dergleichen und brachte die arme Theo dadurch 
immer mehr in Verlegenheit. 

Sie verſuchte, das G.ſpräch endlich auf ein 
anderes Gebiei zu lenken, ein Leſchtes bei dem zer⸗ 
ſtreuten Mann, wenn nicht gerade wie ſetzt ein 
ärztliches Thema verhandelt wurde. Ihre Frage, 
wie es bei ibm zu Haufe Hände — fie wußte cr» 
fabrungsgemäß, daß ihr dabei ein Heer von häus⸗ 
lichen Calamitäten anvertraut warde — beant⸗ 


den Orient gereiſt, nicht wieder gehen, aber ein 
reger Briefwechſel unterbtelt, wie ſich beide ver⸗ 
ſprochen, ihren geiſtigen Verkehr, und gerade beute 
war einmal wieder ein Brief garalde angekommen, 
welchen Theo augenſcheinlich kurz vor dem Beſu 
des Doctors empfangen, denn die dichtbeſchriebenen 
Blätter lagen noch auseinandergefaltet neben ihr 
auf dem Tiſche. 

Wieder einmal unter heißerer Sonne gewan⸗ 
delt?“ verſetzte der Doctor, auf den Brief deutend, 
obne zu ahnen, daß er mit feinen Worten eine 
zarte Saite berühre, „oder täuſchte ich mich beim 
Kommen und babe Sie gar im Schlafe geflört?“ 

„Sie mutbmaßen ganz richlig, Herr Doctor”, 
erwiderte Theo errölbend, „der Brſef des 
„Orientalen“, wie fie meinen Iznen unbekannten 
Vetter nennen, entrückt mich vollſtändig der Gegen⸗ 
wart. — Aber wollen Sie ſich nicht ausruhen? 

ier iſt Papas Sıffel, er iſt nebenan an feinem 

. 480 e benutzen Sie denſelben da⸗ 
15 ungenht. Ich fürchte, Sie haben einen ange⸗ 

rengten Tag gehabt, da Sie bei uns ſpäter als 
gewöhnlich vorſprechen.“ 

„Nicht viel anders als ſonſt, Fräulein Theo“ 
antwortete der Arzt, indeß er ſich niederlieh, ich 
wurde freilich noch ſoeben zu einer armen Familie 
am Strande geholt. Ein Lakat vom Sckloſſe ber 
orderte mich dabin und erzählte dabei, daß der 
Mann von dem Schlitten des Prinzen überfabren 
ſei. Ich traf da aber jo bittere Armuth und Noth, 
daß ich nicht ſogleich fortaing. Die Verletzung 
war unbedeutend; ich werde indeſſen dem Prinzen 
die Verhältniſſe ſchildern; er bat jetzt gewiſſermaf en 
Verpflichtungen; viell icht können Sie durch Ihre 
wert ee 9910 felbR e bin wirken, daß da durch⸗ 
Worin 13 nn eee 
ü ge Mann andere als freundſchaftliche Ges Ueber Theo's zarte Wangen flog ein heißes Roth. 

ble für ſie hege. Ihr Denken und Empfinden Sie gedachte der eigenen finunzlellen Bes 


und 


Gewerbe — über den übrigens ſchon in der „guten 
alten Zunftzeit“ mehr als in 5 einem andern 
Gewerbe geklagt wurde —, nachlaſſe. Darauf bin⸗ 
8 wäre auch für Hrn. Dehn eine handwerks⸗ 
reundlichere Leiſtung, als der gedankenloſe Hir weis 
auf die „genoſſenſchaftliche Production.“ 

Denn was — jo müſſen wir zum Schluß fragen 
— verlangt denn Herr Dehn, das der Staat thun 
ſolle, um die Handwerker „in die Lage“ zu ver⸗ 
ſetzen, „ſich in der einen oder anderen Form 
zuſammenzuthum, ſich zu genoſſenſchaftlicher Produc⸗ 
tion zu organiſiren, um mit vereinten Kräften den 
Kampf ums Daſein zu beſtehen“? Sind denn 
der Vas die Handwerker nicht ſchon jetzt hierzu „in 
der Lage“? Was will alſo Herr Dehn? Warum 
wagt er ſich nicht heraus mit der Sprache? — Die 
Antwort giebt er ſelbſt in jener jammervoll ſchwäch⸗ 
lichen Inconſequenz, mit der er den Gedanken an 
eine Beſeitligung des „eiſernen Schuhmachers“ 
zurückweiſt. Zur Vernichtung der Maſchinen wagt 
er die unzufriedenen Kleingewerbtreibenden nicht 
aufzufordern und doch muß er ſich voll und ganz 
dieſer unabweisbaren Conſequenz ſeines Raiſonne⸗ 
ments bewußt ſein. Da loben wir uns Herrn 
Emil Witte, der in feinem an dieſer Stelle wieder: 
Holt beſprochenen Syſtem zur Heilung aller focialen 
Schäden unumwunden die Lähmung der Maſchinen⸗ 
arbeit und des Dampftransports fordert. 

Wir hoffen, daß ſolche balbe, ſchwächliche, trotz 
ihrer Biſſigkett matte Apoſtel der Reaction wie 
Herr Dehn auf die Dauer den Handwerkern die 
Köpfe nicht verwirren werden. Die Erfahrung hat 
den tüchtigen Kleingewerbtreibenden bereits die 
Augen darüber geöffnet, welch bedeutenden Vor⸗ 
theil ihnen die Entwickelung der Kleinmotoren zu 
gewähren vermag. Die ſtrebſamen Meiſter werden 
ſich durch dieſe Afterweisheit des öſterreichiſchen 
und deutſchen Zünftlerthums nicht in's Bockshorn 
jagen laſſen; es wäre auch wahrlich zu viel Ehre 
für den Popanz des Herrn Dehn, für den „eifernen 
Schuſter“ auf der Wiener Austellung. 


Deutſchland. 

A Berlin, 31. Auguſt. In juriſtiſchen Krelſen 
wird das Mißfallen, welches der Juſtizminiſter 
über gewiſſe Unebenheiten bei Ausführung der 
Rechtsanwaltspraxis kundgegeben bat, ſehr 
lebhaft beſprochen. Es wird zwar verſichert, daß 
der Miniſter an ſeine jetzige Kritik keine weiteren 
Maßnahmen knüpfen, ſondern das Weitere jenen 
Kreiſen überlaſſen werde, welche ſich die Wahrung 
der Standesintereſſen zur Aufgabe gemacht haben. 
Andererſeits verlautet indeſſen, daß der Miniſter 
den jetzigen Schritt doch nur ale einen vorläufigen 
anſehe und ſich mit der Abſicht einer ſyſtematiſchen 
Abſtellung der hier in Frage kommenden ſowie 
anderer Uebelſtände trage, welche er ſelbſt bei den 

ebatten über die neuen Juſtizgeſetze vorausgeſeben 
hatte, man will wie geſagt, in dem jetzigen Vor⸗ 
gehen des Miniſters nur * erſten vorbereitenden 
Schritt erkennen. 

Berlin, 31. Auguſt. Da die privaten 
Bemühungen des Reichsverſicherungsamts, bei der 
„freiwilligen“ Bildung der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften zur Unfallverfigerung auf die Her 
ſtellung von das geſammte Reichsgebiet um⸗ 
faſſenden n hinzuwirken nicht, 
von dem erwünſchten Erfolge ſind, wird jetzt der 
a gemacht, durch die Preſſe auf die be⸗ 
theiligten Induſtriellen einzuwirken. Man ſucht 
auf dieſem Wege wieder auf die der Regierungs⸗ 
vorlage zu Grunde liegenden Abſicht, Verufsge⸗ 
noſſenſchaften für das ganze Reich als Regel 
einzurichten, zurückzukommen, obgleich der Reichstag, 
und zwar unter Uebereinſtimmung aller Parteien, 
beſchloſſen hat, daß die Genoſſenſchaften für „be: 
ſtimmte Bezirke“ errichtet werden ſollen. In einer 
angeblich aus induſtriellen Kreiſen an die „N. Allg. 
Ztg.“ gelangten Zuſchrift wird zwar zugegeben, daß 
in großen, das ganze Reich umfaſſenden Berufs» 
genoſſenſchaſten eine eigentliche Selbſtverwaltung 
unmöglich ſein würde; man will aber dieſe Schwierig: 
keit dadurch umgehen, daß das Schwergewicht der 
Controle in der Verwaltung der Sectionen gelegt 
wird. Die Normen für dle Verwaltung wurden 
dann ſelbſtverſtändlich durch die Controlverwaltung 
der Genoſſenſchaft oder vielmehr, da dieſe zur 
Löſung einer jo umfaſſenden Aufgabe nicht im 
Stande ſein dürfte, durch das Reichs verſicherungs⸗ 
amt feſtgeſetzt werden. Mit anderen Worten: Bei 
der Feſt elung ber Gefahrenklaſſen, der Vorſchriften 
uͤber die Unfallverhütung u. ſ. w. würde alsdann 
die einheitliche Schablone an die Stelle der nach den 
lokalen Verbältniſſen und Bedürfnſſſen wünſchens⸗ 
werthen Regelung treten Nebenbei bemerkt, würde 
bei einer ſolchen Durchführung des Geſetzes die Noth⸗ 
wendigkeit, Landes verſſcherungsämter zuzu⸗ 
laſſen, von vornherein in Wegfall Wenn 
Genoſſenſchaften, welche ſich nicht über das Gebiet 
5 5 etreffenden Bundesſtaates hinaus erſtrecken, 
nicht vorhanden find, jo liegt ein Anlaß zur Her⸗ 


wortete er daher nur mit einem kurzen, gedanken⸗ 
loſen „Sehr wohl, mein Fräulein, aber wir 
ſprachen ja von Ihnen; Sie müſſen ſich, wie 
eſagt, ſtreng an die vorgeſchriebene Diät halten. 
as zum Beiſpiel haben Sie heute gegeſſen?“ 
Theo ſchwieg betreten. Seine Fragen ſchienen 


ſich ja gar nicht zu erſchöpfen. 
„Vielleicht = Auſterngericht?“ Er ſah fie 
agend an. 
„Nein.“ 
„O 


der eine ühner * 

mit einem Ei ab gert e u e 
Ste bewegte verneinend den Kopf, ihre Wangen 

n zu einer Nothlüge war ſie nicht 
„Nun, was denn alſo? Ein Stückchen 
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„Nein, nein, nichts Derartiges, es iſt ja gan 
gleich, was ich genieße. Herr Doctor, 8 en Sie 
Ihre Fragen, ich bitte Sie!“ antwortete ſie gequält 
und bedeckte einen Augenblick ihre feuchten Augen 
mit der Hand. 

Der Arzt ſah ſie verwundert an. f 

„Es iſt ganz gleich, was Sie genießen?“ fragte 
er zurück. „Nun gut, ich werde mit Ihrem Vater 
ſprechen, da Sie eine ſo ungehorſame Patientin ſind.“ 

Theo richtete ſich erſchrocken auf. 

„Nein“, ſagte fie mit gedämpfter, feſter Stimme. 
Das werden Sie nicht thun, mein Vater darf von 
dieſem Geſpräche nichts willen, Ihnen aber bin ich 
letzt Vertrauen ſchuldig und Sie ſollen es haben, 
gem und bereitwillig, denn ich ſchätze Sie wie 
8 nen treuen und aufrichtigen Freund, und darum 
N ich nen kein Hehl mehr aus unſern be⸗ 

rängten Geldverhaltniſſen zu machen, dieſe eben 


verbieten mir di N 
wing e Diät“ e von Ihnen vorgeſchriebene koſt 


er Doctor bezwang ſein ie 
unumwundene Erklärung f e 
Unverſtandene in dieſem Saufe klar machte. 

„Ihre Verwunderung iſt mir begreiflich“, fuhr 
Theo fort, denn mein Vater gilt bier in N. als ein 
. Mann. Unſere Gläubiger, bei denen 

apa Jahr ein Jahr aus ſeine Einkäufe ohne 


ſtellung eines Landesverſicherungsamts nicht vor. 
Merkwürdiger Weiſe weiß die „N. A. 3.” einen 
ſachlichen Grund für die Bildung von Reichs⸗ 
genoſſenſchaften nicht anzugeben, es wird nur der 
Beachtung der Betheiligten empfohlen, daß die 
Genoſſenſchaften noch weiteren Zwecken 
dienen ſollen, welche mehr oder weniger die 
einzelnen Berufszweige verſchieden treffen könnten. 
Welches dieſe weiteren Zwecke ſind, das zu 
errathen bleibt dem Scharfſinn des Leſers 
überlaſſen. Möglicher Weiſe handelt es ſich dabei 
um die der Zukunft vorbehaltene Regelung der 
Alters⸗ und Invalidenverſicherung, auf alle 
Fälle um Zwecke, welche mit der Unfallverſicherung 
als ſolcher nichts zu thun haben. Man erinnert 
ſich unwillkürlich der in der Preſſe wiederholt 
erörterten Projecte, den Berufsgenoſſenſchaften in 
ihrer weiteren Entwickelung politiſche Rechte 
einzuräumen und auf dieſem Umwege das ver⸗ 
faſſungsmäßig beſtehende Syſtem der politiſchen 
Vertretung der Nation au erſchüttern. 

* Die nachbenannten Offiziere ſind zu Ver⸗ 
tretern der britiſchen Armee bet den demnächſt am 
Rhein ſtattfindenden Manövern ernannt worden: 
General Sir Frederik Haines, Oberſt Bell (vom 
Stabe des Intellitgenz⸗Departements) und Oberſt 
Swaine (Militär⸗Attache bei der britiſchen Botſchaft 
in Berlin). Im vorigen Jahre befanden ſich fünf 
engliſche Offiziere in der Suite des Kalſers. 

Kiel, 31. Auguſt. Die gedeckte Corvette 
„Leipzig“, bekanntlich von der oſtaſtatiſchen 
Station kommend, geht nach Ankunft in Plymouth 
direct nach Wilhelmshaven und ſtellt daſelbſt außer 
Dienſt. Die Seecadelten und ausgedienten Mann⸗ 
ſchaften reiſen nach Kiel, wo letztere ſofort entlaſſen 
werden. Das Kanonenboot „Wolf“ ſtellt nach 
dem Einfreffen in Wilhelmshaven außer Dienft; 
ebendaſelbſt ſtellen das Kanonenboot „Drache“ 
Anfangs Oktober, das Kanonenboot „Cyclop“ 
Ende September und das Kanonenboot „Hay“ 
nach Beendiaung des Prämienſchießens außer 
Dienſt. Die Fregatte „Niobe“ ſtellt Ende Sep⸗ 
tember und die Brigg „Rover“ am 15. Oktober 
d. J. außer Dienſt. 

Belgien. 


Brüffel, 29. Auguſt. Der Bürgermeiſter 
Buls hat geſtern in Folge des „Compromiſſes der 
Communen“ der Kammer 799 von 4171 Communal⸗ 
räthen gegen das Schulgeſetz vollzogene 
Proteſte eingereicht. Dieſelben vertreten 2 695 239 
Einwohner. — Ein Theil der clericalen Preſſe 
meldet übereinſtimmend, daß der König, ſehr miß⸗ 
vergnügt über die durch das Schulgeſetz hervor⸗ 

erufenen Manifeſtationen und Agttationen, das⸗ 
elbe nicht ſanctiontren wolle. Die Journale 
drohen dem Könige, daß „im Falle eines ſolchen 
Staatsſtreiches alle Kalholiken unbedingt vom 
Königthum abfallen werden!“ Das „Brüſſeler 
1 „ welches den Appell der Liberalen an den 
Önig auf das Schärfſte tadelt, betont, daß ein 
Nachgeben des Königs nur um den Preis aller 
öffentlichen Inſtitutionen des Landes möglich ſei; 
die Könige müßten heute ſich ſelbſt, wollten ſie das 
Königthum erhalten, einem Martyrium unter⸗ 
ziehen, um das Recht zu retten. — Der Senat 
tritt am 3. September zuſammen. — Durch das 
Auftreten der Miniſter in der Kammer iſt 
eine nicht geringe Erregung im Lande hervor⸗ 
gie worden. Die Betheiligung an der liberalen 

anifeſtation nimmt gewaltige Dimenſionen an. Alle 
größeren Städte, wie eine Unzahl Landgemeinden be⸗ 
theiligen ſich. Aus Antwerpen kommen Tauſende, 
mit 32 Bannern, 65 Plakaten und 5 Muſikcorps; 
ſelbſt Mittelſtädte entſenden große Deputalionen, 
Arlon 800, Mons 500 Deputirte. Die ſämmtlichen 
liberalen Depulirten ſchreiten im Zuge an der Spitze 
der Deputationen ihres Wahlbezirks. Die Glericalen 
ſind trotz des Verbotes des Bürgermeiſters nicht 
minder rührig, fie werden in einer Vorſtadt 
Brüſſel's manifeſtiren und dann in die Stadt 
ziehen. „Die Stunde iſt feierlich.“ ſo ruft heute 
das „Brüſſeler Journal“ — immer an der Spitze 
bei allen Agitationen —; „es iſt die Pflicht aller 
1.75 Bürger, aller Freunde unſerer Inſtitutionen, 
eute männlich zu handeln! Vorwärts für Frei⸗ 
heit und Recht!“ — Während Bürgermeiſter Buls 
die energiſchſten Maßregeln zur Sicherung der 
öffentlichen Ordnung und zur Verhinderung jeder 
Gegenmanifeſtation ergreift, ermahnt die geſammte 
liberale Preſſe ihre Parteigenoſſen auf das 
dringendſte, jede Provocation ſchweigend zu 
ertragen und die firengite Geſetzlichkeit zu bewahren. 
Gasen hat die Garniſon für Sonntag 


England. 

A. London, 30. Auguſt. Die Verſtärkung 
der britiſchen Flotte in den chineſiſchen Ge⸗ 
wäſſern ſcheint ernſtlich in Ausſicht genommen 
worden zu ſein. So meldet ein Telegramm aus 
Portsmouth: „Die Stahlcorvette „Canada“, welche 
mit großer Fahrgeſchwindigkeit eine mächtige Armatur 
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baare Bezahlung gemacht, befinden ſich größten⸗ 
theils in der Provinzialſtadt. Daß Papa daſelbſt 
noch immer Credit erhalten, iſt vielleicht ein Un⸗ 
glück mehr für uns. Die Leute reſpectiren ſeine 
ee glänzende Geſellſchaftsſtellung, auch die 
Beziehungen zu dem hieſigen Herzog, deuten immer 
noch, daß das unter Sequeſter ſtehende Gut einmal 
an uns zurückfallen werde. 

„Aber Fräulein Iſabella's Stellung bringt doch 
80 5 große materielle Vortheile mit fich“, erlaubte 
ich der Doctor einzuſchalten. 

Theo lächelte bekümmert. 

„Ein Tropfen ins Meer für gehmjäbeige 
Schulden, lieber Freund. Außerdem 
Iſabella's Stellung koſtbare Toiletten, die Papa 
mit Vorliebe perſönlich und in verſchwenderiſcher 
Auswahl beſorgt. Sie werden ſich wundern, wenn 
ich Ihnen ſage, daß meine Schweſter ſelbſt keine 
Ahnung von unſeren traurigen Verhällniſſen hat; 
fie iſt von jeher von Papa prinzipmäßig im Unklaren 
Be br ſollte, wie mein Vater ſagt, die 

nbefangenheit erhalten bleiben, ſie ſollte ſich in 
der reichen Umgebung drüben nicht durch das 
Bewußtſein perſönlicher Armuth bedrackt fühlen. 
Flöblich, ungetrübt ſollten ihr die Jugendjahre 
dahin geben. Sie iſt nicht für unſeren einfachen 
häuslichen Kreis, ſondern für die Familie 
des Herzogs erzogen worden. Ob das richtig 
geweſen? Ich meine, das Glück der Kindheit beſteht 
nicht in äußerem Luxus, es kann ſich auch unter 
einfachen Verhältniſſen rein und lieblich entfalten. 
Man halte derſelben nur die Sorgen und Kümmer⸗ 
niſſe des Lebens fern, gebe ihr ein Herz voll Liebe 
und Verſtändniß, ſo kann die Erinnerung daran 
noch das Alter erfriſchen. Der erwachſenen Jugend 
aber dürfen ernſie Stunden, die zum Denken 
goingen, nicht fern bleiben, fie bereiten fie vor auf 
ommende Lebensſtürme. Wie ſoll der Geiſt er⸗ 
ſtarken, wenn man ihm alle moraliſchen Uneben⸗ 
beiten aus dem Wege räumt. Er ſoll überwinden, 
er ſoll entſagen lernen in zarter Kindheit 
durch Willensbeugung, Entſagung bedeutungsloſer 
Wünſche, hernach bringt das Leben Veranlaſſung 
genug, Duldung zu üben. Nur das giebt Charaltere.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


eanſprucht 


Sonntags zuweilen zuviel und es i 


verbindet, erhielt heute unerwartet den Befehl, ſich 
zur Abfahrt am 9 September bereit zu halten. Wie 
verlautet, iſt die Corvette zur Verſtärkung des 
britiigen Geſchwaders in China beſtimmt. Die 
Schiffswerft⸗Behörden haben der Admiralität be⸗ 
richtet, daß außer dem im nächſten Monat nach 
dem mittelländiſchen Meere abgehenden Tburmſchiffe 
„Dreadnought“ ein anderer Monitor, ſowie mehrere 
andere Panzerſchiffe und Anifoboote auf kurzen 
Befebl nach Aegypten oder China auslaufen können.“ 
— Die jüngſte Meldung, daß Mr. Bradlaugh 
die Verpflichtung eingegangen ſei, eine Reihe von 
Vorträgen in Canada und den Ver. Staaten zu 
halten und deshalb bei Eröffnung der Herbſtſeſſion 
nicht in London ſein werde, iſt ungenau. Mr. 


Bradlaugh bat zwar mit einem amerikaniſchen 


Agenten wegen einer derartigen Rundreiſe im 
Schriſtwechſel geſtanden, aber bis jetzt iſt keine 
ade Vereinbarung getroffen worden und er 
beabſichtigt, wie gewöhnlich, ſich bei der Eröffnung 
des Parlaments einzufinden. — Nachdem der Eigen⸗ 
thümer der Holmes Baumwohſpinnerei in Clitheroe 
ſeine Abſicht kundgegeben, die Fabrik zu ſchließen, 
haben die dort beſchäftigten Arbeiter beſchloſſen, 
eine co⸗ operative Geſellſchaft zu bilden und 
die Spinnerei im Kante halten. 


merika. 

* Die „Newyorker Handelszeitung” vom 9. d. 
ſchreibt: Einwanderungs-Commiſſär Stephenſon 
geht ſehr ſtrict gegen das Landen von aus 
Europa bier eintreffenden „Paupers“ vor und 
ſchickt dieſelben prompt wieder mit dem Dampfer, 
welcher fie hierhergebracht, zurück. So verbot der 
Commiſſär am letzten Sonnabend das Landen von 
30 mit dem Dampfer „Tringcria“ aus Gibraltar 
angekommenen italieniſchen Einwanderern, da die⸗ 
ſelben durchaus mittellos ſind Auf die Beſchwerde 
der Anchor Linie gegen das Vorgehen der Ein⸗ 
wanderungs⸗ Behörde bezüglich der „Paupers“ beim 
Finanzminiſter in Waſhington hat der Letztere er⸗ 
widert, die Einwanderungs⸗Commiſſäre hätten dem 
Geſetze von 1882 zufolge das ausſchließliche Recht, 
zu entſcheiden, ob ein Einwanderer ein „Pauper“ 
und ob Gefahr vorbanden ſei, daß er dem Gemein⸗ 
weſen zur Laſt falle. Da in letzter Woche vom Dampfer 
„Devonta“ ein „Pauper“ Einwanderer, Namens 
Moſes Roſenſtein, deſſen Landung von der Ein⸗ 
wanderungs⸗ Behörde verboten worden, verſchwunden 
war, hat der Finanzminiſter den hieſigen Zoll: 
collector ſelegraphiſch angewieſen, dem Dampfer 
„Devonia“ nicht eher Clarirungspapiere auszu⸗ 
bänbigen, als bis der Verſchwundene ſich wieder 
an Bord des Fahrzeuges befindet. Da Henderſon 
Bros, die hieſigen Agenten der Anchor Linie, in» 
deſſen 1000 Dollars Caution dafür ſtellten, daß 
Noſenſtein dem Gemeinweſen nicht zur Laſt fallen 
würde, wurde die Clarirung des Dampfers geſtattet. 
Jedenfalls iſt Auswanderern in Europa angeſichts 
des rigoroſen Vorgehens der hieſigen Einwande⸗ 
rungs⸗Behörde zu rathen, ſich mit genügenden 
Geldmüteln zu verſehen, respective ſolche Vor⸗ 
kebrungen zu treffen, daß ſie bei Ankunft in New⸗ 
vork nicht als „Paupers“ angeſehen werden können. 
—————⏑1:—— 


1 5 3 September. 
I[Poſtaliſches ]. Nach einer Verfügung des 
Staatsſecretärs des Reichs⸗Poſlamts vom 29. Auguft d. J. 
— Patagonien, Feuerland, die Staateninſel, 
owie die übrigen an der Südſpitze Amerikas bes 
legenen Inſeln mit den Poſtämtern in Punta Arenas, 
Chubut, Puerto Defeado und Santa Cruz dem Welt⸗ 
poftverein einverleibt. Es kommen mithin von jetzt ab 
für die Briefſendungen nach und aus den oben bezeich⸗ 
neten Gegenden die Vereinsportoſätze in Anwen 5 
nämlich: für frankirte Brieſe 20, für unfrankirte je 
15 Gramm ſchwere Briefe 40 3, für einfache Poflkarten 
10 3, für Poſtkarten mit Antwort 20 3, für Druck⸗ 
ſachen, Geſchäftspapiere und Waarenprobeu 5,0. für je 
50 Gramm, mindeftens jedoch 20 5. für Geſchäftspapiere 
und 10 4 für Waaren proben 
„ Wilhelm: Theater.) Sonntags pflegen die 
weiten Räume des Wilbelm⸗ K eaters immer gar z bes 
ſonders gefüllt zu ſein; und das Intereſſe, welches das 
Publikum den hier gebotenen Productionen entgegen⸗ 
bringt, iſt wohl begründet und gerechtfertigt. Bewegen 
ſich dieſelben auch ſeit einigen Wochen mehr oder weniger 
in derſelben Richtung, ſo ſind doch gerade die ſtehenden 
Hauptnummern des Programms derart, daß ſie immer 
von neuem gern geſehen werden. Sie haben den Vorzug, 
niemals durch ihre Wiederholungen zu langweilen, 
ſondern ſtets auch bei ſolchen, die ſchon oft Zuſchauer 
waren, das prickelnd, beängſtigende Gefühl athemloſer 
Spannung zu verurſachen, welches erfahrungsmäßig den 
Hauptreiz ausübt. Wir meinen hierbei in erſter Linie 
die oft genannte Doſta Truppe (der Titel „Profeſſor“, 
welcher derſelden vorgeſetzt iſt, ſoll unſerer aufeichfigen 
Hochachtung vor den vorkrefflichen Leiſtungen ihrer Mit 
glieder ke nen Abbruch thun), ein Gymngſtikerenſemble, 
welches dem byberboliſchen Beinamen „fliegende Men⸗ 
ſchen alle Ehre macht; ferner den Kopfequilibriſten Mr. 
Staffort. Es ſiebt factiſch außerordentlich originell 
aus, wenn er auf dem dünnen Halſe einer Flaſche, die 
die Spitze einer ziemlich hohen Flaſchenpyramide bildet, 
auf dem Kopfe ſteht, die Füße kerzengrade nach oben 
oder wagerecht balarcirend, und in dieſer haaıflräuben» 
den Situgtion eine Cigarretle raucht, ein Glas Bier 
trinkt, ein paar Revolver abfeuert, mit einer erflaun- 
lichen Ruhe und Sicherheit. Es iſt begreiflich, 
wenn Hr. Staffort eine große Anziehungskraft ausübt. 
Das Auftreten des „Illuſioniſſen und Gedankenleſers 
Profeſſor Forelli“ imponirte uns weniger Von 
„Gedankenleſen“ a la Cumberland gab es geſtern nichts die 
ebotenen Zauberkunſiſtücke waren allerdings meiſtens 
o übel nicht. Wenn aber Herr Director Meyer 
in Herrn Profeſſor Forelli einen Magnet wie 
Mr. Staffort und die Doſtatcuppe zu acquiriren 
1 haben mag, ſo wird er ſich jetzt enttäuscht ſehen. 
eber des Herin Ziegler Vorträge kann man ge⸗ 
iheilter Meinung fein, das muß man ihm aber laſſen, 
daß er feine Aufgabe als Tanz⸗ und Geſangkomiker ins 
ſofern voll und ganz erfüllt, ais er das Haus ſtets zur 
größten Heiterkeit binreißt und nie die Bretter verläßt, 
ohne eine luſtige Stimmung im Publikum zurückzulaſſen; 
und mit aller Anerkennung ift ferner die Liehenswürdig⸗ 
keit bervorzuheden, mit welcher Herr Ziegler den 
Wünſchen des nach mehr verlangenden Publikums ent» 
gegenkommt. Wir würden es ihm jedoch nicht verdenken. 
wenn er dieſe. Liebenswürdigkeit zuweilen etwas ein⸗ 
ſchränken würde. Das Publikum verlangt vorzüglich 
ſt keine ſchöne Ge⸗ 
pflogenbeſt, durch taktmäßiges Klatſchen und Trampeln 
eine immer neue Fortſetzung der Vorträge zu erzwingen, 
unbekümmert darum, daß der Vortragende ſozuſagen 
doch auch ein Menſch iſt und erſchöpft fein kann. 
Geſtern war dies bei Herrn Zieglers zweitem Auftreten 
recht ſichtbar der Fall, und er bätte wirklich die Berech'⸗ 
tigung gehabt, dem ſyranniſchen Trampeln ein entſchie⸗ 
denes quod non entgegenzufegen. Ganz ebenfo iſt es bei 
den Productionen der graciöfen Tänzerinnen Geſchwiſter 
Almaſio. Gerade ſolche Productionen, bei denen nicht 
nur die Füße. ſondern namentlich auch die Lungen in 
Mitleidenſchaft gezogen werden, eignen ſich am wenigflen 
zu Wiederholungen. Das follte das Publikum berück⸗ 
ſichtigen. Die Preiſe des Wilhelmtheaters ſind derart, 
daß in der einfachen Abſpielung des wirklich ſtets außer: 
ordentlich reichhaltigen Programms ein mehr als ge⸗ 
nügendes Aequſvalent für ſie gefunden werden könnte. 
r. artenburg, 31. Auguſt Bis zu welcher 
Vollkommenbeit man es jetzt in der Ofenfabrikation 
ebracht hat, das zeigen in unſerer Gewerbe⸗ 
usftellung die Erzeugniſſe (2 Renaſſſance⸗ und 
1 weißer Ofen) der Ofenfabrik von 9. Monath⸗ 
Elbing und Marienburg, deren Beſtreben es ift: den 
Thon durch geeignete Miſchung möglichſt feuerbeſländig 
und doch die Glaſur haarrißlos tragend zu präpartren 
und dieſelbe möglichſt deckend und blank zu erzeugen. 
Allgemeine Anerkennung bei allen Beſuchern finden ferner 


die Producte eines Kunſtgewerbes, welches nicht im 
Ausſtellungsbezirke heimiſch if, nämlich die Bernſtein⸗ 
artikel, deren Anfertigung auch vor den Augen 
Dann geſchieht, aus dem Atelier von Zausmer⸗ 
anzig Das Prachtſtück iſt ein, aus einem großen 
Stück Bernftein frei mit der Hand gearbeitetes circa 
15 Centim großes Schreibzeug; viele Schmuckſachen für 
Damen und ſchöne Cigarrenſpitzen reihen ſich ihm würdig 
an. Von Glaſerarbeiten iſt ein Kirchenfenſter von Richter⸗ 
Marienwerder und ein altdeutſches Fenſter von Schröder⸗ 
Marienburg rühmend zu erwähnen. 

r. Marienburg, 1. September. Geſtern haben 
außer den Inhabern von Dauerkarten und den Aus⸗ 
ſtellern 5200 Perſonen die Ausftellung beſucht, die 
Tageseinnahme betrug 2138 &; es iſt ſomit Ausſicht. 
die bedeutenden ca. 15,000 & betragenden Koſten des 
Unternehmens baldigſt zu decken und event. einen Ueber⸗ 
ſchuß zu erzielen. 

Eh Aus dem Kreiſe Schwetz, 31. Aug. In den 
Dörfern Buſchin und Sibſau herrſchen Scharlach ⸗ 
fieber und Diphtheritis ſo ſtark, daß die Schulen 
auf 3, 108. 2 Wochen haben geſchloſſen werden müſſen. 
Auch in Schwenten find dieſe Krankheiten ſtark aufge⸗ 
treten. Die Sterblichkeit iſt ziemlich bedeutend und er⸗ 
ſtreckt ſich beſonders auf Kinder im vorſchulpflichtigen 
Alter. — In Warlubien und in Grutſchno finden gegen 
wärtig 14tägige metbodologiihe Curſe für Lehrer 
au gemiſcht reſp polniſch ſprachigen Schulen ſtatt. Zur 
Leitung find tüchtige Lehrer berufen worden. Es ift 
lobenswerth, daß die königliche Regierung durch derartige 
Curſe Gelegenheit giebt, die Methode des deulſchen 
Unterrichtes in utraquiſtiſchen Schulen kennen zu 
lernen, da fie dazu im Seminare nicht kommen, 
weil die mit denſelben verbundenen Uebungsſchulen faft 
nur deutſchſprechende Schüler enthalten. — Seitens der 
Behörden wird jetzt mit außerordentlicher Strenge 
darouf geachtet, daß Kir der. welche bis zum vollendeten 
14 Lebensjahr nicht genügende Schultenntniſſe erlangt 
baben, noch weiter die Schule deſuchen. Vor 
Kurzem verſuchten zwei older bereits confirmirter, 
aber noch nickt aus der Schule entlaſſener Mädchen aus 
Kommorsk ſich dieſem Verfahren zu entziehen, indem 
ſie ſich in anderen Dörfern vermietheten. Die Behörden 
haben aber ihren Aufenthalt ermittelt und jetzt die Be⸗ 
ſitzer, welche fie in Dienft genommen, mit 10 beſtraft. 

Bromberg, 31. Auguſt. Die Einweihung der 
neuerbauten Synagoge der hieſigen jüdiſchen Ge⸗ 
meinde, die in ihrer gelungenen Ausführung einen hervor⸗ 
ragenden monumentalen Schmuck . Stadt bildet, 
wird am 9. September in feierlicher Weiſe vorgenommen 
werden. Der Oberpräfident der Provinz Poſen v. Günther 
wird zu der Feier erwartet. — In dem Befinden des 
durch eine verlorene Kugel hinter den Militärſchieß⸗ 
ftänden verwundeten General⸗Lieutenants von Radecke 
bat ſich bisher weſentlich nichts verändert. Die Kugel 
konnte aus dem linken Oberſchenkel nach nicht entfernt werden. 
Dion der vielen Eisumſchlägz, ift eine Erkältung innerer 

rgane eingetreten, die ein Blaſenleiden hervorrief. — 


Zuſchrift an die Redaetion. 

Zoppot, 1. Septbr. Daß das ſog. Vereins⸗ und 
Verſammlungsgeſes vom 11. März 1850 manchmal eine 
weitgehende Auslegung erhalten dal, dürfte Vielen bekannt 
fein. Eine ſolche, wie Ne ihm der hieſige Amtsvorſteber 
kürzlich gegeben, wird aber wohl noch nicht oft vor⸗ 

kommen fein, Der disberige hiefige Amts⸗ und 

emeindevorſteher if mit dem heutigen Tage von der 
Verwaltung dieler eiden Aemter zurückgetreten und die 
wünfchenswertbe Neubeſetzung des für eine Gemeinde 
von dem Charakter Zoppots recht wichtigen Amtes 
unſeres Gemeinde⸗Vorſtehers beſchäftigt befanntlich lebhaft 
die Mitglieder der Gemeinde⸗ Vertretung An 
einem der letzten Sonntage hatte ſich nun eine Anzahl 
derſelben in dem Bureauzimmer der Badedireckion 
eee um über die bevorftehende Neu⸗ 
beiegung vertraulich zu berathen. Da erſcheint der Orts⸗ 
Geusdarm und erklätt, zufolge Requifition des bisherigen 
Amts und Gemeinde⸗Vorſtehers, die „Berſammlung“ 
für polizeilich anfgelöft, weil die „Verſammlung“ 
nicht nach Vorſchrift des 51 des oben erwähnten Geſetzes 
der Ortspolizei angemeldet worden war. — Ob für die 
Mitalieder der Gemeinde⸗Vertretung, alſo einer geſetzlich 
berufenen Körperſchaft, bei Verhandlung einer Gemeinde⸗ 
Angelegenbeit dieſe Verpflichtung beitand oder ob der 
$ 21 des oben erwähnten Geſetzes ſie davon befreit, 
wird ja wohl der anfiändige Richter zu entſcheiden 
haben Wenn aber auf eine derartige rein geſchäft⸗ 
liche Beſprechung berufener Vertreter über eine Gemeinde⸗ 
Angelegenheit der 5 1 nach der Auffaſſana des disberigen 
Vertreters der hieſigen Orts polizei zutrifft, war dieſer $ 
dann auch auf jene „Verſammlung“ anwendbar, 
welche wenige Tage darauf in Babrs Hotel dei Speiſe 
und Trank zu Ehren deſſelden bisherigen Vertreters der 
Ortspolizei tagte und auch recht [ebhaft Gemeinde Ans 
elegenheiten, und namentlich auch mit Bezug auf die 
Perſon und das Amt des Gemeinde⸗Vorſtehers erörterte 

Ein Bewohner Zoppots. 


Landwirthſchaftliches. 

[Zur Zuckerkriſis.] Die Dirigenten der zehn 
Buderfabtiten des Querfurter und Merſe⸗ 
burger 2 traten am 26. Auguſt in Querfurt zu 
einer Beſprechung über den in der Campagne 1885/86 


und Abrechnung der jezt zu liefernden Kaufrüden für 

\ q fe auf Kaufrüben zu machen, 
damit ſich die Landwrtde rechtzeitig darauf einrichten 
fönnen Da fih die Verſammlung jedoch über irgend 
einen Preis für die Kaufrübe! des nächſten Jahres 
nicht einigen konnte, ſelbſt ein Preis von 75 4 für den 
Ceniner nach der augenblicklichen Lage des Zucker⸗ 
marktes noch zu hoch erſchien, wollte man den Verlauf 
des Geſchäfts in den erſten drei Monaten der Cams 
pagne abwarten, um fi dann erſt über einen beflimmten, 
von allen detheilisten Zuckerfabriken gleichmäßig zu ge⸗ 
währenden Preis zu einigen. 

* [Die Ernte in Ungarn.] Das ungariſche 
Handels miniſterium veröffentlicht eine Zuſammenſtellung 
der Reſultate der diesjährigen Ernte, nech Comitaten 
geordnet, aus der ſich ergiebt, daß in die en Jahre auf 
471051 Joch 28 722 844 Meter⸗Centner Weizen, auf 
2 265 666 Joch 12 738 462 Meter⸗Ceutner Roggen und 
Halbfrucht, auf 1729 847 Joch 10554828. Meter⸗Centner 
Gerſte, auf 1725311 Joch 9 149 780 e 
und auf 186064 Joch 688 937 Meter⸗Centuet Reps 
producirt wurden. Ein Vergleich mit den Jahren 1883 
und 1882 ergiebt Folgendes: Es wurden erzeugt 

1882 1883 1884 


Meter ⸗Centner 


Weizen 37144497 24 889 011 28 722844 
Roggen ⸗Halbfrucht 15 587 860 12058 554 12738462 
e ee 12 982 911 8586158 10 554 828 
o 9 328 324 7061 124 9 149 780 


DB. 0 651 861 585 885 688 937 

Die diesjährige Ernte überſteigt alſo an Quantität in 
allen Poſttonen die des Vorjahres, bleibt aber binter 
dem Ja hre 1882 weitaus zurück. 


Aus dem Provinzial ⸗Muſeum. 
V 


Die Sammlungen des Provinzial: Muſeums ſind 
wäbrend der beiden verfloſſenen Monate Juli und Auguſt 
durch die nachbenannten Geſchenke vermehrt worden. 

Mineralogiſche Abtheilung. Hr. Rittergutde 
befiger v. Graß jun. übergab ein Handflüd des in 
Buchenrode bei Klanin in mächt gen Lagern anſtehenden 
Kalktuffes, Frau Mayländer, hier, ein Stück Tropf⸗ 
ſtein aus der Adelsberger Höhle und Or Fabrikant 
Schlücker⸗Langfuhr eine reiche Collection von 13 ver⸗ 
ſchieden gefärbteu Achaten aus Brafilten, 2 Heliotropen 
und 3 Moosachaten aus Ottindien, 2 Nepbriten 
China, 5 Labradoren aus Nordamerika und 6 Tiger 
augenſteinen vom Caplande. N 5 

Geologiſch⸗palgeontologiſche Abtheilung, 
Herr Rittergutsbeſitzer Borrmaun ſchenkte zwei Drei 
kantener, drei anderweitige Geſchiebe und ein ( 
Braunkohle aus Gr.⸗Paglau bei Konitz, die fat, Eten! 
bahndirection zu Bromberg einen in Hohenſtein 


* 


MWilpr.) aufgefundenen Backzahn von Elephas primigenius Collection mittelalterlicher Gefäße, welche bei einem J Franzisk da Maſchewski. — Schloſſergeſelle Friedri Caſtle“, wel heute Mo ier ankam, batte auch 

ui An See ‚gs & ende, Ba Nen 0 De. ea ase 8 ‚von Sie Sau ga 1 on geen ne e ae Pa bee 75 bei 5 Bir ge wu 
efchtebe au ande, Herr Stud. rn Prof. Dr. or iu „ diverſe Gefäße ) und Jo t f artan“ an i agiere er⸗ 
einen Ammonites⸗Abdruck aus Gößweinſtein in Ober: | aus dem jüngern Eiſenalter, welche beim Cbauſſeebau in Kangleieatb Ger Onttlieb Seiedri, kerdmann Ziele gan, daß ſie is Fialrten als das Schiff anf 


franken, Herr Lehrer Karnath⸗Hobenſtein (Weſtpr) | Mühlenberg, Kreis Marienburg, zu Tage gefördert | und Johanna Mathilde Emilie Julianne Wagner. eftigſte erbebte — der Schaft war gebrochen, 
zehn diverje Geſchiebe von dort, Herr Dr. Kieſow ein | find, von Hrn. Kreis Baumeiſter Stumpf in Marien⸗ Pein Bäckermeiſter Johann Auguf Gehrke 3 mit voller Kraft fuhr, ſo erlitt er 
lück in Langenau neu aufgefundenen Glaukonitkalk, | burg und endlich eine Urne nebſt Bronce- und Eifen- | und Laura Maria Louife Roß. — Zimmergeſelle Albert | bedeutenden Schaden. Verſchiedene Paſſagiere, welche 
Herr Guſtav Klatt in Wentlan bei Swaroſchin einen | nadeln ſowie einige andere Gefäße aus einem von Hrn. | Anton Eduard Czoch und Thereſe Victoria Pleger. — etwas Aehnliches mit dem untergegangenen „Ame⸗ 
0,5 Meter tief aus moorigem Boden ausgegrabenen | Polizei Lieutenant Zie ste- Berlin in Schloß Kiſchau,] Invalide Johann Emil Bartels und Franziska Meierholz.] rican“ erlebt hatten und zufällig jetzt mit 
Wildſchweinſchädel, Herr Rittergutsbeſitzer Leh de einen | Kr. Berent, aufgedeckten Steinkiſtengrabe. a Todesfälle: S. d. Arb. Peter Stein, todtgeb. — | dem „Spartan“ fuhren, 3 durch ihre Erzäh⸗ 
ſoſſilen Pferdeſchädel aus Kang Herr Amtsgerichts⸗ Allen gütigen Geſchenkgebern drückt die unterzeichnete] Frau Johanng Winter, geb. Kewitſch, 44 J. — S. d. lungen die Paſſagiere no mehr auf. Merk⸗ 
Secretär R ein filuriſches ——.— aus Jacobs: | Verwaltung hiermit öffentlich ihren verbindlichſten und | Arb Rudolf Herbit, 6 M. — S. d. Lehrers Berndard [würdiger Weile batte der Capitän des „Spartan“, 
dorf — 5 reife Konitz und Herr Fabrikant Schlücker | ergebenften Dank aus. Wölke, 3 J — Frau Marie Louiſe Bahl, ged. Mar⸗ | A. Maclean Wait. auch den „Aneri an“, als er im 
in 5 — ubr eine Sammlung von 40 Steinkohlenpflanzen Dauzig, den 1. September 1884. anardt, 44 J. — S. d. Schuhmachermeiſters Ferdinand atlantiſchen Ocean unterging, commandirt. Die Pumpen 
aus 321 aargebſet 8 Die Verwaltung des Provinzial⸗Muſeums. Ornowskt, todtgeboren. — S. d Arb. Johann | wurden in Thätigkeit geſetzt und da das Wetter glück⸗ 
Ger it aniſche Abtheilung. Si umnaftallebrer | ———— nn 1 Sraf, 2 J. — S. d. Arb. Jobann Graf, 5 J. — | liherweife ſchön war, ließ der Capitän das Retfungs⸗ 
zitza in Elbing überwies eine Photographie der in Vermiſchtes T. d. Kaufmanns Max Steffens, 10 Min. — Ww. An boot nach der Inſel fahren — das Unglück batte ſich 


Kadienen befindlichen alten Eiche von nahezu 9 Meter Hambur a : a 5 w. Anna \ 
- ; ; 81; 5 den intereffanten Acquifie | Laura Amalie Körber, geb. Bormann, 58 J. — Tiſchler⸗ | gerade auf der Höhe von Porto Santo, einem Eilande 
Teakholz Herr, Aren e f., aug Kunbern und Herr | tionen für die nene Sulſon des Stabtheaters —. schreibt] geſelle Carl Sriedrich Maropki, 693. — F. d. Bimmer» | norbmeftlic von Madeira, am id. Yuguft Abends ereignet 
Pfade z, Teetona og fa ei in de und Herr der „d. E“ — zählt neuerdings ein junger Helden- ge Hermann Naßmuß, 2 J. — T. d. Tapeziers Julius] — um den Agenten der Geſellſchaft zu benachrichtigen. 
er Radtke in Bo ne Probe von der tenor, Namens Emil Gaſtel, — eine Entdeckung enzel, 10 M. — 2. Augufte Friederife Thiede, geb. | und um 2 Uhr Nachmittags kam ein Schleppdampfer 


atur gedleichten Seegraſes, Zostera marina L. im vollen Sinne des W. es Herrn Director Nedit 40 J —3 S. d. Tiſchlers Friedrich En i S 2 Funchal 
1 j 8 8 gelhardt, | von Madeira, weicher den „Spartan“ nach Funcha 

Die zoologiſche Abtheilung wurde vermehrt um | Pollini vergönnt war, 8 des Herrn Gaſtel, | 2 J — T. d. VPoſt⸗Packetträgers Johann Riemer,] zurückdugſirte. Das Schiff muß nach Soutbampton ge⸗ 

eine Spitzmaus von Hrn. Hauptlehrer Briſchte in | die bis dahin als Bariton gegolten batte, in ihrem 2 W. — Grenadier Franz Denniger, 23 J — ſchleppt werden, um dort in Dock zu geben. 

Langfubr, einen rothfüßigen Waſſerläufer (Totanus cal- eigentlichen Tenor Charakter zu erkennen. Nentier Adolf Eugen Troſchel. 82 J. — Ane C. London, 30. Aug. Den Statistiken des „Bureau 

fidris L.) von Herrn Döring hier, eine Huhn⸗ * Der don Prag nach Halle berufene Profeſſor [Friedrich Wilhelm Diedrigkeit⸗ 38 J. — Arbeiter Carl Veritas“ zufolge gingen im Juli d. J. 45 Segelſchiffe 


| N ouiſe Lindenau, geb. Oſtenky, [zu Grunde, und zwar 23 britiſche, 4 amerikaniſche, 
Fe e en de, eee ae A e e e eee e 
e 4 1 on ru. uts e er d ie rote an i e 2 e erufen ———Ä— BENEEEEN ED wenEOeReEn ita ieni e un ani es. 0 pf 
Henſchow- Holm, eine Waſſerſpitzmaus von Hrn Obere ee a mit beſonderer a Gegebm ang Königsberg, 30. „ Portatius | wurden 21 als verloren angemeldet, und zwar 17 britiſche, 
ſörſter Grundes in Mirchau, ein Beutelmelſeneſt aus geſchehen konnte, iſt ein bemerkenswerthes Zeugniß für [a. Grothe. W 1 N dr ag gar nicht | 2 deutfche, 1 norwegiſcher und 1 ſpaniſcher. Unter den 
Beyer an der Nogat vom kgl. Gymnaſium in Elbing, die vorurtbeilsfreie und echt wiſſenſchaflliche Geſinaung, zugeführt und gingen Kleinigkeiten vom Lager zu wenig obigen Segelſchiffen befinden ſich 2, die vermißt werden. 


Anomalie von Herrn Lehrer Flögel in Marienburg, Stumpf iſt Schüler Lotze s und einer der namgafteſten 50 8. 28 J. — Wwe. L 


einen kleinen Gteißfuß (Podiceps minor L.) von Herrn | weiche auf der Univerfität Hall veränderten Preiſen um. Geſtern angelangte 70 000 Liter - 
Haſſe bier, eine Ractfehmalbe (Caprimulgis 3 ben Ans Zürich 1128 der . 1g geſchrieben: | drückten den Werth fo weit, Daß, en 1 4 gegen Meteorologische Depesche vom 31. August. 
rem O Hildebrandt in Neufahrwaſſer, eine | Die Meldung der „N. Fr. Pr.“ betreffend Johannes die Vorwoche verloren 22 11 Geh 8 Uhr Morgens. 
Schildkröte von Hrn. Yuguft Hoffmann bier, eine [Scherr iſt falſch Derſe.be bleibt wie bisher Profeſſor nächſte Sichten vielfach um ge reif bab ſich 1 bis Origisal-Telegramm der Danziger Zeitung, 
gg und eine hellgraue Barietät der Rauch⸗ der allgemeinen Geſchichte am Polytechnikam; er bat jahr ein Adſchluß zu Stands! 25 5 een — Erg ————— w 
—3 e von Herrn Gutsbeſitzer Jenke in Gr. Maus⸗ | feine Vorleſung für das Winterſemeſter bereits ange⸗ bib 4 niedriger geſtellt. Bot 1 n EFT | 122 7 
ne = Rothſchwänzchen von Hrn. Lebrer Karnath ] kündigt, dagegen lieſt er nicht mehr über deutſche Literatur, is 29. Auguſt 70.000 Liter ge dig 3 a er Fre zig Tele. [8338 
arc enftein, eine Nachtſchwalbe von Herrn Kyple- | was er feit Biſcher's Weggang, deſſen Stelle nicht wieder wurde Loco 50, 49%, 50, 49 3 8 e Gb., 1233 8 f "1895 1 
arbardi in Kielau, einen Kiebitz von Herrn beſetzt wurde, abwechſelnd mit Kinkel gethan bat. Scherr S: 49% 4 Br. Septbr. 49%, 49%, 48% 3 2 EE 
rege? Lemke in Romditten bei Saalfeld im | dat auch nicht das Gehör verloren; er bat ein Bart Fee, 8 A u. Br., A. 45 I = me: 5 — 7 
pr, einen Eisvogel von Herrn Administrator | näckiges Obrenleiden, doch iſt der Zuſtand gegenwärtig 4 5 Br, Noobr. März 477 Od, Fun 21 153 WSW 1 1 14 g 
8 bcke in Buchenrode bei Gr. Starzin, einen jungen ganz leidlich. 3%, 484%, 48 & und Gd. — Alles pro 10000 Liter 3 | Sete F 
} boldfafan von Herrn Wilhelm Lüdtke bier, „Naives Geſtändniß.] Im Wintertburer Laud⸗] ne Gab ĩ—v f. 171 8 Aue 2 
5 uf _Diverfe Conchylien dom Lido bei Venedig boten leſen wir folgendes gelungene Inſerat: „ ache Butter und Täſe. —— . ies | NO 2 | halb des.. 9 | 
on — Mapländer hier, einen Strandläufer,] biermit dem Tit. Pudlikum Wintertburs die ergebene Berlin, 1. Septbr. (Wochenbericht vom Gebr. Leh⸗ | Ferse | 157 [ NRW 2 1 * 2 
eine Zweramdwe und eine ſchwarze Seeſchwalde | Anzeige, daß die Theaterſaſſon ihrem Ende zugeht und Co., Louiſenſtraße Nr. 36.) Der Verkehr blieb | 22. | ml I TE 
— 2 Dien Präparator Mener, eine Korn- erlaube mir, zugleich aufmerkſam zu machen, daß Niemand er dieſer Verichtswoche ein Tubiger, Wie Anne | ger; am u 
Bergmdme aun Sie Feger Sin dee ie | Jaga absnncben ad dem Bublitum uarscök, Berk ae ee den, Sein, as Citämber Fe, „ 
Fröbbernau, ein: ; ee A f othwendigſten Bedarf. inn des September g : . 111 
eine — eg 2 ie und mäß ig ar gie 1 Kae den. dochachtend | perſpricht nan ſich einen regeren Handel dei zunehmender rr | Nr * 13 a 
, . a | m | #5 187 5 mim 15 M 
e .. | er er el 
on, Haren Wittergutefiter Treichel In Dodpateläten, | oräubeten deuti@en, Gebrernereing 15 an bie | Pee 8-08 %, Gahmeibutier don Domänen, | Kirmes el cl || 
bein die etbmologiih» arhäntonifhe ab F am | Areiereien mb, WRaTteree N eine | Kann. „% b 
„ung gingen ein: er⸗ J 26. d. i änge t im 60. Lebens⸗ De : Fir . 
Degitimationsmorke von 1602, welche be Gelegenheit 5 . dere 0 9 5 er 90 e Pt re 5 er Dr — „ A 17 en 
Erdarbeiten am weißen Thurme aufgefunden worden ift, | bedroht, weil die neuen Waſſerwerke, deren Herſtellung butter 8590 i! be 80—82 4, feine 85—90 4, eee 120% eee 
von Hrn. Cigarrenhändler Becker, drei ornamentirte | der Stadt gegen 2000 000 Kir. foſtete, ſich nicht be⸗ Neuß cde 768 far 9850 4 ba iſche 70-73 &, De dä | fer | neo 8 jweikenie | 1 | 
Urnen aus Gräbern des älteren Eiſenalters vom Kceis⸗] währen Die Waſſerzufuhr ift ſeit Freitag aufs Stunden Elbinger und 5 1 9—9 * inger | Am - 2 he er | 53 
kaſſenrendanten a. D Herrn Beyer in Pr. Stargard ein täglich beſchränkt eitag au ebirgsbutter 80.83 A, oftfrieſiſche 95.98 K, thüringer | Tce | 6 | su I ede | 30 ı 
— — aus rothem Quarzit ſowie ſteben diverſe Gefäße mb EEE ER 85—87 M, heiftiche Be A, galiziſche, ungariſche, 1) Gestern Regen. 3) Nachts Regen. 8) Nachts Gewitter, Regen. 
4 . von Hrn Rittergutsbeſiter Borrmann Standesamt. Walde 1 0 Wncuf. (Originalbericht von Carl 0 rents keen geberlict der Witterung, 
in Gr. Paglav, ein großer Bronze⸗Angelhalen aus dem Geburten: Arbeiter Friedrich Herrmann, T — ln ä | iſche Worima lagern über Südfrantreid 
Sauliner See von Casper in | Gymnaftiter Carl Mehlers 99 Mar] Mahlo in Berlin) In Käſe war das Geihäft ber Barometriſche Mer 5 
e Herrn Kaufmann per i 9 bla, S. — Kaufmann Mar friedigend. Bezahlt wurde für prima Schweizerläſe, und dem bouniſchen Buſen, Depreifionen über Schott⸗ 


Saulin p. Zelaſen 1. P., eine umgebogene eiſerne | Steffens, T. — Arbeiter Friedri = i ittrei i i 
i. P., i V be ich Großmann, T. we üdlichen Oſtſeegebiete, letztere bat ſeit 
Lanzenipige als Beigabe aus einer Urne des ältern | Schneidergeſ. Franz Fiſcher, S. — Scchneidergeſe Anton und er 60 0 4 Palländer ce nn ta — N zuger ommen, wobei an der deutſchen 


Eiſcnalters von Herrn Lehrer Dombrowski in | Jango, ©. — Arbeiter Wuhelm Rei — Arb 7 i id f ; i 
U z 5 b, ©. ; eimer, S. rbeiter a s 02 { ewitter aufgetreien find. Regenfälle find 
Dirſchau, Stei — . von ornamentirten Scherben | Martin Labuhn, T. — Schuhmachergeſ. Anton Teyſa⸗ 75 a „© . ene 10 b Be bender zwiſchen den britiſchen Inſeln un 
aus der Steinzeit von Weißenberg. eine Suite | kowski, T. — Feuerwehrmann Franz Brouskowski. ©. | 15 4 ver 50 Kilo franco Berlin Nordoſtdeutſchland niedergegar gen, und auch heute berrſcht 
von bearbeiteten, Feuerſteinſtücken und diderſe | — Arbeiter Carl Hermann Plintz, T. — Prediger é. zwiſchen dem Canal und Böhmen überall trübes, tegne* 
Befäße aus illenderg im Kieiſe Stuhm | Natban Pfeiffer, S. — Schneidergeſ. Julius Hanke, T. Schiſſs⸗Line. riſches Wetter mit vielfach friſchen ſüdweſtlichen Winden. 
owie drei Urnen nebſt Broncebeigaben aus Oborniak | — Arbeiter Henrich Wantke, T. — Kaufmann Conrad Nenfahrwafler, 1 September. Wind: ONO. Die Morgen temperatur bat ſich im wenlichen Deutſch⸗ 
Enoſen von Herrn Lehrer Flögel in Marienburg, eine Maſurkewiz T. — Ardeiter Joſef Schulta, S. — Angekommen: Deveron Maſſie, Banff, Heringe.] land bis zur normalen erhoben. 
söllection. von Scelettheilen und Beigaben aus Ecelett- | Unchel : 1 ©, 38. . A — Ella (SD.), Domke, Burntisland, Kohlen. — Deutſche Seewarte. 
übern in Buchenrode von Herrn Rittergutsbefltzer Aufgebote: Arbeiter Alexander Brilowski in Oſſieck] Immanuel, Johanneſen, Fraſerburgh, Heringe. Ata, uit Muschi der folgenden 
A Gras; Klanun. der Befund an reihornamentirten | und Aung VBıyanomeli dafelbft. — Maſchiniſt Anton Im Ankommen: 1 Dampfer, 3 Ever. Wert bestaunen Weller d. Agger 7. für den Lofalen und Fein 
N nen und anderen Gefäßen aus einem oſtpreußiſchen | Joſef Szeszecki in Brauft und Mathilde Pauline Arent Schiffs⸗Nachrichten. E Wee die Handels⸗ und n ee den 
bi abe von Herrn Studioſes Lampe bier, eine große J bier. — Töpfergeſelle Johann Friedrich Biſchof und Clara Pihmouth, 27. Auguſt. Der Dampfer „Garth 1 Inſerasenibell! M. W. Kafemann; ee 


4900 491 492 493 494 495 496 498 vs ‚Jahres 
599. 500 5% BE 0 Ziehung 1. Giasse am 16. September dieses Ja 
51 


| Fee Lollerie der Großherzoglichen Kreishauptfladt Baden 
2 5 50 dor 55 50 e Hauptgewinne im Werlte von 50000, 20000, 15000 Mark, 
del 562 8838 554 356 857 10 000, 5000, 3000, 2000 Mark u. |. w. 


558 559 560 561 562 563 564 565 ; iginal:Voll:Loose, gültig für alle Claſſen, 
; 570 572 573 575 576 577 C ſowie Orig NN in Blägen befind⸗ 


2 I. Classe 
578 579 580 581 582 583 584 585 L h 5 lichen Collectionen, ſowie durch mich zu 
585 = 200 161 592 593 5. or D D ſe UI 2 Mk. 10 pl. à 6 Mk. 30 beziehen. A. . — Hannover, 

6 602 603 604 6 RR : 7 
116 603 610 82 622 81 65 555 — 
9 65 65 6% 6% | eee eee eee \ 

628. . 098 e e one Mae es 
634 685 636 338 639 640 tr 

642 645 616 648 649 650 651 652 i Lilluſtri ˖ agentropfen 
8 656 657 658 659 660 661 Die allbeliebte große i aſritte Zeitung elfen ſofort bei Migräne, Magen 
662 663 664 665 666 668 670 671 ampf, Uebelfeit, Kopfſchmerz, Leib» 


| Zbwangsb erfleigerung. Es find dies die Obligationen: 


3 I. Ueber 1000 Thaler 
1 m Wege der Zwangs vollſtreckungſ = 3000 Mark Littra A. 
DU das im Grundbuche von Schellings⸗ Nr. 1234578 9 10 11 13 14 
elde Band II., Blatt 69, Artikel 9015 16 17 18 19 21 22 23 24 25 26 
uf den Namen der Wittwe Eliſabeth 27 28 29 30 31 32 33 35 36 37 38 
Leingartner geb. Deſſel eingetragene, | 39 40 41 42 43 45 46 48 49 50 51 
in Schellingsfelde Nr. 22 belegene 52 53 55 57 58 59 60 61 62 63 64 
Grundſtück 65 66 67 68 69 und 70 


am 31. October 1884 II. Ueber 500 Thaler 
Vormitiaas 11 Ur. = 1500 Mark Littra B. 
Verichtsſelle — Zimmer Nr. 6 ver- 14 16 17 18 19 20 21 22 98 24 25 
Reigert z. r. 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 
er 1.44 Mt. 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 
einertrag und einer Fläche von 63 8 68 67 68.60 70 7 
LE nbfener, mil 5 76 77 67 68 69 70 Tı 7a 78 74 
Een ur Gchänbe: | 29 16.77 78 79 81 82 83 84 85 86 
tener ee aus der Steuer- 8 89 90 92 98 95 96 97 98 
eranlagt. des Grund» 29 100 102 103 104 105 106 107 108 


volle, beglaubigte Abſchris 111 112 113 114 11 Ä am, 5 5 5 a ; 

\ 5 116 117 672 673 675 677 678 679 680 682 Verſchleimung, Magendrücken 
Huchblatis und andere das Grundſtück118 119 1 5 688 8 78 6 5 chmerzen, Verſc ‚Magenb: 5 
ee Flachwe langes, ſowie bes 912 233 133734138 125 801 895 685 638 886 cas 689 5 Magenſdüre, Stropbeln bei Kindern. 


a angen Eönnen in der 126 127 128 129 132 133 134 135 138 
a eeuibere III. Zimmer Nr 10, 139 140 142 143 146 147 148 149 


eingeſehen werden. 59 15 Sa = 

de Realberehtigten werden anf: 159 160 161 162 163 164 165 166 
. die nicht von felbft auf en 167 168 169 170 171 172 173 174 
Irfieber übergehenden Anſprüche, deren 175 177 178 179 180 181 182 183 
Borbanbenfein oder Betrag aus dem 185 186 187 188 189 190 191 192 


e zur Zeit der Eintragun \ 6 
E Serpent wre nicht ar 202 203 204 205 207 208 209 210 


und Säuren mit abfübrend, 

Gegen Hömortboiden „ Hartleibigkeit 
vorzöglich. Bewirken ſchnell u. ſchmerz ⸗ 
los offenen Leib. ne e e 

h f > 

147 148 740 55 743 744 5 > ge en — 4 — 5 — 3 5 
751 752 75 Bei: be | | 1 9 

756 757 758 760 761 762 764 765 ſtebt in ibrer intereſſanten Reichhaltigkeit unter allen er Daus An 5 1 
2 767 768 769 770 771 772 778 üblichen Journalen in vorderſter Reihe. Der überraſchendſte zum „Engliſchen Wappen“, Breit⸗ 
74 775 776 778 779 780 781 782 Beweis davon ißt das erte Heft der von jetzt ab neden der C 


700 701 702 703 704 705 706 707 
709 18 714 715 716 717 718 719 
720 721 722 723 725 726 727 728 
729 730 732 733 734 735 736 737 


Verf 8 211 212 213 214 215 216 217 218 

vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ Be. 3 4 n . 0 g 2 

e b 
sebrenpen Hebungen oder roſten, 230 231 232 23 36. 804 305 806 807 — 5 810 811 b A 0 t apotheke (9406 
Pätefteng im Berfleigerungelerhän At NUR. lieber 100 Thale. [812 813 814 816 8ı6 817 818 819 neuen Monatsausgabe in Oktav, 1 

l Bir „e 

aten dame ans, fel der de. F. 14 877 840.443 14 820 80 i AR OR a ſſihrlich 12 Hefte & 1 Marl) iger finken 
Jabende Gläubiger miderpricht, dem 5 ga 18 19 20 21 22 23 24 26 27 | 537 8:8 839 840 843 on 844 845 das in jeder Buhbanblang zu haben ift. Ebeuſo Probe: 5 

„erichte glaubhaft m madıen, WONG 1.43 45 2 21 32 34 36 37 38 39 40 | 946 847 848 849 850 851 852 853 Nummern der Groß Folio⸗Ausgabe. aus Indien, reizend kleine 
a a  ldfichtet | DB 61 02 63 64 65 67.00 7 Zu 790% 355 56 857 ans asp &ol 868 bunte“ Sänger, gute 
— — bei Vertbeilung des Kauf⸗ 77 79 82 83 84 85 86 89 91 92 93 94 8 65 866 867 869 871 872 878 paare, incl Transport- 


’ 9 874 375 876 877 sis 879 50 681 : .. ̃—-.ÿÜꝗq . Mart 5,00. Graue Mapa 
geldes gegen bieberädfichtigten Anſprüche 10, 1 a 896 888 SB4.886 887 888 890 500 905 1 . 
+91 


a i lehrigſte Art 
im Rang. zurücktreten. . | 110 111 112 113 114 116 geien, die gelehrig 2 
Diejenigen, melde daS Gigentum 125 117 158 119 130 121 123 1281608 50 d dos duo 907 209 309 Wer die Coloniſationsbeſtrebungen Sade men enen de 
3 ß des Berit 186 137 140 144 143 146 147 148 2 915 916 92 328 des Reichs fanbt unter Garantie lebender 
kurgsterming pie Einftellung des Ver. 160 151 162 153 154 155 156 189 J 929 930 931 329 us: Hr 935 936 | mit Verſtändniß und Genuß verfolgen will, wird auf die foeben er: Ankunft. Breißliten. über die täglich) ein- 


ens berbeisnfübten, wibrigenfalls | 160 161 162 163 164 165 166 167 
wi erfolgtem Zuschlags das Kaufgeld | 169 170 171 172 174 175 176 178 
in Berng auf den Anspruch am die 179 180 181 183 184 186 188 190° 


ds tritt. - 
Stelle dee, 2 die Ertheilung 203 202 203 204 205 206 209 210 


des Zuſchlags wird 


am 3. November 1884, 238 239 241 242 243 244 245 246 
Mittags 12 Uhr 247 248 251 252 253 254 255 256 
ſte Rer. 3 


F 940 i Thierſendungen gratis gegen 
37 938 944 ſchienene Karte von Afrika in 4 Blatt von M. Andiee und treffenden Thierſen 
240 946 947 948 950 951 952 954 A. Scodel, ausgeführt in der geogr. Auftalt von Velhagen & Klaſing Einſendung re. 2 
955 957 959 960 962 953 964 966 | in Leipzig (aufgezogen in. Mappe 22 M) aafmerklam armact. weiche Don Btrfann ſcaft 
967 968 969 971 972 973 974 975 vermöge ihres großen Maßſtabes (1: 10000060) faft alle die plönl ich ieh 1 ech 
976 977 978 979 980 981 982 983 aufgetauchten und berühmt gewordenen Namen enthält, welche man auf — D 2 . 
984 985 986 987 988 990 991 992 kleineren Karten nal ürlich vergeblich ſucht. (9138 Die schönsten Bilder 
993 994 995 996 997 998 999 1000. | ——— ———————PP—00—0—0—0—6—— 

e des Berliner Museums, der Dresdener 
IV. Ueber 50 Thaler iii ee err e Gallerie mod. Meister etc., 


en Gerichtsſtelle, Zimmer 1257 258 259 260 261 262 263 264 


r u R 2 Ehrendipl d Medaillen! in vorzüglichem Photographiedruck, 

kündet werden. e eee 5 150 Mark Littra D e ndiplome und Medail m 8 5 

Die Termine am . u. & 0b rn 4 55 = = 00 = > Nr. 9 56 82 102 119 129 143 Die Firma J. Paul Liebe in Dresden. en ee 3 

9. J. werden aufgehoben. 283 284 285 288 2890 290 291 292 151146 167 18455. RER = ihre Nährpräparate: a zu h ben — religiöse, Genre-, Venus- 
Danzig, den 27. Auguſt 1884. 293 294 295 296 297 298 299 300] „„, Mit dem 1. Detober 1884 5 „Liebes“ Mahrungsmitteil in löslicher bilder ete. 6 Probebilder mit Katalog 


Verziuſung der Obligationen auf und 

werden die Capitalbeträge bier bei der Form, das bewährte Extract der Liebig 'schen Suppe 

Kreis, Chauſſeebankaſſe aſſervirt. zur Schuellbereitung v. Liebigs Kindermilch, 

de, Bilden fe gegen e, „Liene's« Malzextract zen Misere, Hat 
N — Brust-, - 

gabe der letzteren nebſt oſämmtlichen und Lungenleiden nach Prof. Attfield das Beste d. Art. 


noch nicht fällig geweſenen Bindcoupond „Liebe's“ fäsliche Leguminase, leichtest 


> + 
und dem Talon bei der Kreis⸗Chauſſee⸗ verdau- Gutsverkauf. 


baukaſſe bierſelbſt. liche, nahrhafte Suppenkost für Kranke und Gesunde, Ein ſelbsſtäud. Gut, % M. d. d. 


r ⁰ een ) 
5 nor ! gelegen, 644 Morgen 
fehlenden, erſt ſpäter fällig werdenden] un " 585 Acker und Wieſen, Ausſaat: 118 Sch. 


versende ich gegen Einsendung von 
1 4 in Briefmarken überallhin franco. 
Bisheriger Absatz über 2 Millionen 
Blatt. H. Toussaint, Berlin NW., 
44 U d. Linden. (9048 


Königl. Amtsgericht XI. 303 304 305 306 308 309 310 350 


341 342 343 344 345 347 348 349 

Bekanntmachung. 350 351 352 353 355 356 357 358 
Auf Grund des in den unterm 359 360 361 362 363 364 366 367 
1. Juli 1869 von der unterzeichneten 368 369 370 371 372 373 374 375 
Tommiſſion ausgegebenen Obligationen 376 378 379 380 381 382 383 384 
des Elbinger Kreiſes gemachten Vor⸗ 385 386 387 388 389 390 391 393 
bebalts kündigen wir hierdurch ſümmt⸗ 394 395 396 397 398 399 400 403 | 1% 
liche, noch im Umlauf befindlichen 404 406 409 410 411 412 413 414 Zinscoupons wird von dem Nenn. 


ln den Anotkeken 


in Danzig uud der Lroviuz. 


| 


A eh ht 


noch g Dt e 7 . n Weizen, 40 Morg. Rüdſen zc., vollſt. 
Kreisobligationen des Elbinger Kreiſes 415 416 417 418 419 420 422 423 | wertbe der Obligationen in Abzug A h | $ | d ft ventar incl. 35 Milchkt 
vom 1. Juli 1859, weſche urfprünglic | 424 426 426 427 428 429 430 431 gebracht abel, piege un ol krwaaren Safe 2 1 . 
mit fünf vom Hundert verzinslich waren, | 433 434 436 437 438 439 440 441 Elbing, den 24. März 1884. in durchaus ſolider Arbeit, vom eiufachſten bis zum feinften Genre, Wohubaus, gr Garten, feite Hypothek. 
deren Zinsſatz aber im ahre 1874 auf | 442 444 446 448 449 450 451 452 | Die ſtändiſche Commiſſion zu febr billigen Preiſen. — Muſteralbum und illuſtrirten Preiscom aut fol preis werih bei 45 000 . An⸗ 
vier und einhalb vom Hundert herab: | 453 454 455 456 457 458 459 460 für de ſſeebau im verſenden franco. (8126 zahlung verkauft werden. 
efett it, den Jubabern der Art, daß 401 462 464 466 467 468 469 470 n Chauſſee 4 Valois & E ke, Berlin € a i E. L. Wü b 
die Rückgabe am 1. Oktober dieſes 471 472 473 474 475 476 478 479 480 Elbinger Kreiſe. 2 40S & Ernee e, Bern C., Breiteſtr. 6. .. Würtemberg, 
Jahres zu erfolgen hat. 481 482 483 484 485 486 487 489 Dr, Dippe- 77 ET T SN EEE TE ERSTEN GEN Elbing. (8830 


go 


Michel in Danzig {er 
Lndowika Agnes Sint durch Ber: 
trag vom 15. Auguſt 1881 die G mens 
schaft der Güter ausgeſchloſſen bat. 
Danzig, den 28 Auguſt 1884 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 23. Auguft 
düse De he u Tage be das 
teſſeitige elöregifter zur Eintragung 
der Ansſchließ ung — ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft unter Nr. 28 eingetragen, 
daß der Kaufmann Rudolph Noetzel 
n Dirſchan für feine Ehe mit dem 
Sur Auguſte Thiem zu Hoch⸗ 

tüblau durch Vertrag vom 20. Auguſt 
1884 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes Be ng er dt (9154 


D 5 1 8 
Abnigliches Amts- Gericht. 
Bekanntmachung. 


In umfer Regiſter über die Aus⸗ 
ſchlicßung der Guter gemeinſchaft unter 
Kaufleuten iſt am 28. d M. unter Nr 37 
eingetragen worden, daß der Kaufmann 
zum Wilhelm Meinhold zu 

arienburg für ſeine Ehe mit Lydia 

ohauna Clara Corſepius durch 
ertrag vom 26. Inti 1884 die Ges 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beflimmung ausgeſchloſſen hat, 
daß das geſammte Vermögen der künfs 
tigen Ehefran die Eigen ſchaft des vor⸗ 
daltenen Vermögens haben ſoll (9155 
Marienburg, den 28. Augnuſt 1884. 


Königl. Amtsgericht III. 


Bekanntmachung. 


In unſer Regiſter über die Aus⸗ 
ſchneßung der Güter unter Kaufleuten 
iſt am 28. d. Mis. unter Nr. 38 einge 
tragen worden, daß der Bahnhofs⸗ 
Reftanrateur Kaufmann Antoninus 
König zu Sandhof bei Marienburg 
für ſeine Ebe mit Natalie Kahl durch 
Vertrag vom 6. Auguſt 1884 die Ges 
mein ſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen hat. (9156 

arienburg, d. 28. Aunuf 1881. 
Königl. Amtsgericht III 


Bekanntmachung. 
Die Lehrerſtelle in Paſewark, 
mit welcher ein Geſammteinkommen von 
RO A. incl. Wohnung und Feucrung 
verbunden iſt, ſoll ſofort anderweitig 
beiebt werden. (9133 
Bewerber um dieſe Stelle wollen 
ihre Meldungen unter Beifügung von 
Befähigungs⸗ und Führungs⸗Atteſten 
binnen 3 Wochen bei uns einreichen. 
Danzig, den 77 Auguſt 1881. 
Der Magiſtrat. 


Am 30. September cr. wird im 
biefigen Schullehrer⸗Seminar die dies⸗ 
jäbrige amtliche 8 

Lehrer-Conferenz 
abg balten werden. Den Theilnchmern 


ö 4 1 darar, welche ſich als ſolche durch Vor⸗ 


zeigung einer von der ninar⸗Direc⸗ 
non vorher zu verlangenden Karte ands 
weiſen gewährt die Onbahn verläug rte 
Giltigkeitsdauer der Retonrb llets, die 
Marienburg⸗Mlawaer Bahn Fahrpreis ⸗ 
Ermäßigung um 25 Procert Zur 
Benutzung dieſer Vergünſtigung und, 
um uns die zur Bewirthung der Gäſte 
dier zu treffenden nötbigen Vorberei⸗ 
tungen zu erleichtern reſp. überhaupt 
zu ermöglichen, bitte ich, die ſchriftliche 
Aumeldueg (event. auch Beſtellung 
der Theilvehmerkarte) ſchou recht früh⸗ 
zeitig bewirken zu wollen. 
Bereut, den 30. Auauſt 1884 


Der Seminar⸗Director. 
V.: 
Th. Newüsch (9196 


Bonpferserbindungen 


zwiſchen Steitin und Colberg, Stolp⸗ 
mülnde, Danzig Elbing, Köpigsberg i Pr., 
(Kiew⸗Moskan⸗Kurst) Riga, (Moskau, 
Cborkow. Zarizyn, Roſtow, Nichni⸗ 
Nowgorod), See, Kopenhagen, 
Flensburg, Kiel, Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Middlesborough o. Tees 
unterhält regelmoßig 
Mud. Christ. Gribel 
in Stettin. (6692 


Häuffer’sches Lehr- 
Institut, 


Dresden (Schweizerviertel). 

Die Anstalt, welche Freiwilligen- 
berechtigung besitzt, nimmt Pen- 
sionäre (1200 & jährl incl Schulgeld), 
und auch Tagesschüler auf, Herr 
Steinhoff, Dresden, Bergstrasse 52, 
früher Rittergutsbesitzer in West- 
Preussen, ist bereit Auskunft zu er- 
theilen. Programme durch Director 


Dr. Schlemm. (6276 


at die dverbreitetite, weil gediegenſle, aun 


fantefte u am ſchönſten ilinftrierte Pongs, 
rift. Die Namen ihrer Mitarbeiter werden 


Von Heft zu Heft glänzender So darf, B. F. 3. A.“ 
Joeben einen Aufſatz von Generalfeldmarſchall 


Graf Moltke 
veröffentlichen, ſowie Jlluſtrationen, welche unter 
Leitung des deurſchen Konſule Ur. G. Nachtigal 
in Afrika für „Vom Fels z. Meer“ gezeichnet wur: 

eu, jerner hochintereſſante Auffätze über „die Ber» 
Polen duden der Gegenwart von F. v. 
0 ndorff, den „Selbimord in der Tierwelt“ 
pet; ee Ku ſowie Romane u. Novellen 
„gefeiertſten Erzähler. „ Vom Fels zum 
Deer i die gmchlichſte Vereinigung der 
Bornebmbeit erfiufiver Revuen mi! der Ge 
mütlichkeit. Wärme u. Aflgemelnverſtändlich ⸗ 
keit eines Famiſienblattes. Man verlange, um 
deu return. gediegenen Inhart kennen zu lernen 
ein Urobeheft in der ußchſten Buchhandlung oder 
eitungserpedition. Soeben beginnt der neue 
Siheaang. Beſter Zeitpunkt zuin Abonnement 
V. ö 3. N.“ int für Inſerate bet. empfohler 


2 
B. Dumm i 


Vom Bohlau bei Warlubien 


ser 


e Bader is eg ra Mtr. mit 10 
Wals N agen, ſind pieiswerth zu verkaufen. 
Helegzer heitsgedichte 

ve: Art ſertigt Anus Dene,, 


9189) 


Bilanz ultimo Juni 


2 2 


381 965 91 
7639 13% 


Grundſtück⸗Couto 
26 | Gebünde⸗C onto 
ab 2% Abſchreibung 
Steinpflaſter⸗Conto 
ab 2 Abſchreibung 
Eiſenbahn⸗Anlage⸗Conto 
ab 2 % Abſchreidung 
Waage in Miecewo. . 
3 Abſchreibung 
aſchinen⸗ u. Apparate⸗Conto 
ab 5 90 Abſchreibung 
Fabrik- Utenſilien⸗Conto 
ab 10% Abſchreibung 
Laboratorium⸗Einrichtungs⸗ 
o 
ab 10 % Abſchreibung 
Mobilien⸗ und Comptoir 
Utenſilien⸗Conto 
ab 109,0 Abſchreibnng 
Gas⸗Einxichtungs⸗Conto 
ab 10 % Abſchreibung 
Schachtbrunnen⸗Conto, bisher. 
Ausgaben 
Betriebsmater ial⸗Couti 
Vorräthe lt. Inventur 
Lagerbeſtand⸗Conto 
lagernde Produkte laut 
Inventuir 
Cautions-⸗Conto 
Beamten⸗Caution 
Caſſa⸗Conto 
Caſſenbeſtanddz . .» 
Gewinn: und Verluſt⸗Conto 
a) Betrieböverlaft. . . - 
b) Abſchreibungen auf Baus 
Con!!! 


gaſſe 5 


Accepten Cor to 


neuſchuld 
Couto pro 


g mas 
baugqng 


416732 
40 44982 


kaufsſtellen zu 
direct zu 
une 471 275.— 


3 4501 
12 418028 


I} 


Berfanfsfellen auch bei: J 
Preuß, Kaufm. u. Fabrikant, 
C. Fröhlich, Barbier, Röver⸗ 
gaſſe 2, Bruns Fiſcher, Kauf⸗ 
mann, Poggenpfuhl 22 J., Albert 

au b, Kaufmann, Conſtantin 

iemſſen, Mafil: u. Pianof.⸗ 

andluug, Carl Weilandt, 
2. Damm 12, Julins Papke, 
Kaufmann, Weidengaſſe, Franz 
Schäfer, Kaufm., An der gr. 
Müble Nr. 3 in Danzig. 


98 788 91 
1526 6037 


Sandhof, deu 28. Auguſt 1884. 


Der Aufſichtsrath. 
Ernst Jasse. J . 2. Joh. Wiebe. 


Außerordentliche 
General-Verſammlung. 


Die Herren Actionäre der Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg 
werden diermit gemäß $ 24 nuſeres Statuts zu einer außerordentliche 
General⸗Veiſammlung auf 


Dienſtag, den 9. September cr., 


Nachmittags Uhr, 
in das Lokal der Frau Gafthotbefiger Mnschke zu Marienburg ergebenſt 
eingeladen, weil die am 28 Auguſt cr. ftattgehabte ordentliche General⸗Ver⸗ 
ſammlung nicht beſchlaßfähig war. 


Tages Ordnung: 


Rötteken 


Die dies jähr ge 


Bock- Auction 


: 1) Beihluß über Nichtzahlung von Dividende für das abgelaufene 
fir det in Rech gange jahr. 5 >; ; 
Saleske 2) Beſchluß über Veftellung einer bypotbekariſchen Sicherheit, 


(Boft- und Telegraphen⸗Station) 3) Wal eines Mitgliedes und eines ftellsertretenden Mitgliedes der Direction. 

am 17. September, 
Nachmittags 1 Uhr, 

ftatt. Wagen zur Abholung ſteben anf 

rechtzeitige Aumeldung bei der Wirth: 

ſchafts Inſpectien 10% Uhr Vormittags 

anf Bahnhof Stelp bereit. (7779 


von Below. 
J. Lulkowski, 


Malermeiſter, 
ellige Geiſtgaſſe Nr. 97 
empfiehlt ſich zur Ausführung von 


Einem bochgeebrten Publikum zeige 
biermit ergebenſt an, daß ich am 
1. September d 


Aiffäbt Graben Nr. 23 
eine Meierei 


eröffne, verbunden mit Brod ⸗, Eier ꝛc⸗ 
Verkauf. a 
Ste s wird es mein eifricftet Ber 
fireben fein für guie ſrich? Waare zu 
ſorgen und bitte ich mein Unternehmen 
gütigſt unter flützen zu wolln 
Hochachtungsvoll 
Otto Schmücker. 
//, ne 
Als beſondere Specialität 


empfehle die ſehr beliebte 
kleine Mi Fama 
garantirt Import⸗ 
Havana 


p. Mille M 70, Pädchen von 20 St 
A. 1,50. (8896 


Otto Peppel, 


Lanaenmarkı Nr. 26. 


Verkauf 


Espenholz. 


Dos Dominium 


Die Ausgabe der Stimmkarten erfolgt im Fabrik- Comtoir bis 
ſräteſtens den V. September, 12 Uhr Mittags, gemäß $ 17 unſeres Statuts. 


Sandhof, ten 29. Auzuft 1883. 4 h 
Zuckerfabrik ‚Bahnhof Marien mg 


Zimmermeann.. roelich. 


Be Uniere Herren Nübenlieferanten werden höflichſt erſucht, 
mit Anfuhr der Rüben für die bevorſtehende Campagne 


am Montag. den 9. September er., 


zu beginnen. 
Lieſſau, den 27. Auguſt 1884. 


Actien- Zuckerfabrik Lieſſau. 


Am 21. September d. J., Nachmittags 5% Uhr, 
werde ich mit den Eibinger Kirohönchore das Oratorium 


„Die Jahreszeiten von Jos. Haydn“ 
im Remter des Schloſſes zu Marienburg 


aufführen Orcheſter: Die argemeſſen vernürkte Elbinger Stedilapelle, 
Sotiften: Fräulein Meinhold, Herr Hauptstein, Herr Max Stange, 


Concertiänger aus Berlin. 
Elbing, den 30. Auguſt 1884 (9145 


heodor Carstenn, 
Contor der Kirche zu St. Marien. 


Journalzirkei in Homaun’s Buchhdl. 


8810) Langenmarkt 10. 


—— er ä — Un nt — Ansteinhehnhetuuh 


Amerikanische. Palent-Wäsche! 


Manschetten pr. Paar Mk. 1,25. Kragen p. St. 50 Pf. u. mehr. 
Dre Bimdel, Danzig, Breitgasse Nr. 17, 
vom October ab Ar, Wollwebergasse 2, 
neben dem Zeughauſe. w 


Die Exportbier⸗Brauerei 
bon Gebrüder Reiff, Erlangen 


empfiehlt ihr Ervortbier in Gebinden und Flaſchen. Niederlage in Danzig 
bei Robert Krüger, Hundegaſſe 3 


Aupo-niss Cndenirte Milch 


nahrg. Zu beziehen in Apotheken, Droguerien ud Spezerei- 
Handlungen. (6598 


Wegen zahlreichen Zuſpruches 


bin ich noch bis Sonvaveud Mittag, den 6. September in Danzig im 
Hotel „Zu den drei Mohren“. Ohne ſchneiden entferne ich braune 
und Lenerileder, angeborene Male, Warzen, jeden Auswuche an 
der Nafe, im Geſicht, ſowie am Körper durch Ueberſtechen einer Tinctar 
ohne daß eine Narbe Furückbleibt. Und bei ich Hühneraugen und eins 
vewachſene Nägel. Sprechſt. tägl. von 9 bis I, Nachm v ‚3 bis 6 Uhr. 
C Kliesch, Specialiſt u. appr. Hübneraugen⸗Operateur (19 jährige Praxis) 
Wohabaft in Brefan Zahlreiche At eſte von hohen Herrſchaften lieg.) Anſicht. 


Mittwoch und Donnerſtag Me 


Nellow⸗ Metall 
Schluß Ausverkauf N 


nt von Schiffsböden, fowie 
von 


ſämmiliche anderen Metalle kauft 
Teppichen 


zum böchſten Preiſe (3052 
in Plü ch, Brüſſel, Turnay, ſowie 

Bettvorlagen, Tiſchdeck ' u, 
Portieren- Stoffe, Wachstech und 
einige hundert Meter in wur feinften 


Gardinen 


ſollen für jedes uur apnebmbare Gebot 
noch dieſen Monet geräumt wer den. 
Beutlergaſſe 9, 1 Tr., 
Ecke Langgaſſe. (9219 


(8909 


(9210 


an ber Dftbahn ſchlägt in biefem Herbft 
einige Hundert ſchön gewachſene (9193 


8 pen 
ein u ſucht f. dieſelben einen Abnebmer. 


Gutes trockenes ernklaſſiges 


ſichteues Klobenhol 


rirt b. Abnahme v. 4 Raum; 
metern den Meter für R. 5 frei en 
Käufers Hand geliefert die 


Forſtverwaltung Sulmin 
pr. Loeblan Weſtpr. 


Beſtellurgen werden auch un Comtoir 
Krebe markt 7 entgegengenommen. 


Ein Gut von ca. 000 Mersen wird 
zu pachten geſucht. Gefl. Offerten 
unter C. D. 100 poſtlagernd Zinten 
Oſtpreußen erdeten. (9141 


Feldbahn. 


1000 Mtr. faft neue Feldſtahlbahn⸗ 
ſchienen (Dietrich's Patent, 500 mm. 
Spurweite mit 6 Truckplateauwagen, 
10 eiferae und 56 treils Rohr- theils 


für Dampfdreſchmaſchiren mit romb 
Riem⸗Drahtſeilſcheibe von 1,26 Meter 
Durchmeſſer und 1,22 Meter boben 
Fahr üdern afferirt zum Preiſe von 
280 A. incl. Drartieil ſofert v. Lager. 


H. Kriesel, 


Dirichan. {9175 


Räbere Aus kunft ertheilt 
War'soun Fürst Wwe: 
in Pr. Holland. 


BR a 


Actien⸗Capital⸗Conto 
1020 Actien a 5%0 X 
davon unbegeben 100 Stück 


Reſervefonds⸗Conto 
C dit Accepten-Conto . 
F. Schichen, Elbing. Maſchi 
Diverfe BEN 

Grebitoren-Saldi . . . 

ab Debitoren Saldi , . . 
Depoſiten⸗Conto, Depoſiten 


Zimmermann. 


460 000— 
7 769180 
13 231/10 


151 29332 


242 874193 
451 197/22 


1 526 366137 


Die Direction, 
J. Weisse. Dr. 0. Froelich, 


Feinſten Probſteier⸗Saatroggen 
(7776 


empfehlen 
Win. Fischbeck & Co., 
Kiel. 


Geſchäftsverkauf. 


Kraukbeitshalber bin ich willens, meine 
am Markte belegenen 3 Häufer, worin 
ein Material, und Schank⸗Geſchäft, ſeit 
einer langen Reihe von Jahren, mit 
dem beſten Erfoige betrieben worden. 
ſowie die dazu gebörige Brauerei und 
Mälzerei nebſt Malzquetſche u Hädielr 
maſchine, Pa. Roßwerk, Speicher, eine 
große Scheune, ca. 26 Morgen u. Wieſen, 
nahe der Stadt belegen, unter ſehr 
günftigen Bedingungen ſofort Fr vers 
kaufev. Kaufliebbaber wollen ſich per⸗ 
ſöalich oder fhriftlih an mich wenden 

Mehlſack, im Anguſt 1884. 
A. Surau. Wittwe. 


Ein Grundſück 


mit alter renommirter 
Destillation 
en gros & en detail N 
bei 10— 20 000 Thlr. Auzablurg käuf⸗ 
lich Nar Selbſtkänfen erhalten Aug: 
kunft unter 
dieler Zeitung 
J* bin Willens mein Grundſtück, 
nahe b. Danzig geleg, mit Gaſtw., 
Einfahrt und außer dem Geſchüft noch 
8 Wohn, wegen gänzlich. Aufgabe des 
Geſchäfts, bei geringer Anzahlung, aus 
freier Hand zu verkaufen. Adr. u. 8731 
iu der Exved. d. Ztg. erbeten. 


Einen Hühnerhund, 


der mindeſtens das dritte Feld durch⸗ 
gemacht, haſenrein ift und ſicher im 
Waſſer arbeitet, ſuche zu kaufen. 


Motylewo bei Schneidemuühl. im 
Auguſt 1884. „ 0585 
Rauschning. 
Adminviſtrator. 
Ein kleines gut erhaltenes 
L 
Billard 
kauft und erbittet Offerten (9216 


Otto Jeromin, 
Elbing. 


Em Omnibus, 


ifpännig, 10—12 Perſonen zu fabren, 
i Verkauf bei Albrecht, 
Wagenfabrikent, Marienwerder. (9194 
Er kreuzfaltiges Pianino iſt 
Jopengaſſe 17 zu verkauſen. 


Me mein von Grund auf neu erbantes 
Grundßück, abgeſchätzt auf 21000 
Thaler, ſuche ich 15 000 Thaler zur 
erſten Stelle. Adreſſen unter Nr. 8947 
in der Exped. d Zig erreten 


Eine junge Dame, 


20 Jahre alt, welche die Wirth. 
ſchaft und die Schueiderei auf 
Nühmaſchinen g veritebt, wünſcht 
Stellung z. 1. Oct cr. V rände⸗ 
rungs balber in der Wirtbichaft, 
als Stütze der Hausfrau, bei den 
Kindern, i. d. Stadt od. auf dem 
Lande. Gefl Off. bitte au Herrn 
L. Felchner ın Eiiholsburg 
zu richten. (9143 


Ein tüdt. Derkänfer, 
welch zugech mit dem Decoriren 
der Schaufenfier vertraut, findet in 
meinem Toch⸗, Mannfactur, Mode⸗ 
waoren« und Confectione⸗Geſchäft per 
„Oct. er oder auch früher Stellung. 
Photograpbie und Zeugniſſe erwünſcht. 


Isidor Katz. 


Manufacturiſt, tüchtiger Verkäufer, 
wird von fofort oder per 15. September 


beſucht J. M. Cohn, Danzig, 
sun. Lanaenmark- 20. 
Sache von Sofort eine mufikaliſche 


Kindergärtnerin 
1. Caſſe zu engagiren. (9142 
HKlempnauer-Faul-Lanke 
per Schiene horſt 


Adreſſe 9190 in der Exped.“ 


Berſichernngs⸗ Auft 
gegen Trichinen 
chäden zu Halle 6. d. Saale für 
genannte Anſtalt werden allfeiri 
noch General, Haupt- u. Spezial: 
Agenten gegen hohe Proviſion u. 
Gratificationen gefucht. 
Offer ten an obige Adr. exbeten. 


Ein junger Mann 


für das Tomtoir eines Getreide⸗ 
Geſchäfts, mit der Buchführung ver⸗ 
traut, von ſofort oder 1. October geſucht. 

Meldungen mit Zeugn fin und 
Gedaltsanſprüchen unter Nr. 9136 in 
der Erved d. ta erbeten. 


Verkäuferin⸗Geſuch. 


Für ein größeres Porzellan ⸗ und 
Glaswaaren Geſchäft Königs bergs 
wird eine tüchtig„Dame zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Bewerberinnen, welche 
Kenntniß von der Branche haben, er⸗ 
halten den Voriung. (9182 

Offerten 434 M M. Haupt⸗Poft, 
Königsberg. 


Ein Beamter, 
der die Verwaltung meines 
408 Jopengaſſe 19, 
monat e 


eſſe unter Nr. 91 
dieſer Zeitaug ah ” 


Für ein dieſiges Bolz u. un 
Geſchäft wird fe 3 u. Getreide 


= 
Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. Adr. 
n. Nr. 9085 i. d. Erxpd. d. Zta. eb. 


Zum 1. Octeber ſuche einen mit 
guten Zeugniſſen verſehenen Altlich en, 
unver heiratheten 


Wirihſchaſtsbeamten 


evangeliſcher Confeſſion, der auch etwas 
der polniſchen Sprach⸗ pia, d tu. 
L. Beyer, Schwichow 

ver Luſir in Wenvr 9012 


Einen Lehrling 


mit guter Handſchrift 
monatliche . ſuchen gegen 


Rich“: Dühren & Co. 


Derne Bongenvruhl Nr. 79. 


Wirte, Jad. 


in tüchtiger, nüchterner u. umſichti⸗ 
ger Inſpeclor, 85 Jahre alt, mehrere 
Jahre auf ‚rößeren Gütern als alleini- 
zer und erſter Inſpector thätig, ſucht 
bei beſten Empfedlungen dauernde 
Stellung, ſooleich od 1. Oct. a 
sub S. S. 39 an Haaſenſte in 
Vogler, Berlm SW 0 


Ein junger gebildeter Mann ſucht 
in einer Zuckerfabrik eine 


und 
9049 


Stellung als Buchhalter und su 


Corre vondent. 


ten 
in Thätigkeit, 2 beſte Zengniſſe 
und Referenzen vorhanden find, ſucht 
zum October oder ſpäter eine g 
Stellung, ſei es im offenen Ge 
oder im Comtoir. am: 
Gef. Offerten unter Nr. 9124 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ewe iunge Dame, den deſſeren Stan- 
S 15 angebörend, muſikal., ſocht eine 
be Reise Geſellſchafterin, Vorleſerin 
oder Reiſebegleiterin, wenn nöthig auch 


im Auslande. Gefällige Offerten unter 
Nr 9218 in der Exped. d gta. erbeten. 


3-4 Schüler döderer Ledronſſalten 


nden gute Per fior, an f 
8 Schularbeiten Borde One 24 


Auf Bahnhof Illowe 
iſt eine Wohnung, 


befleßend aus 3 heizbaren Stuben mit 
Doppelfenſtern, Küche, Keller und 
Bodenraum, wenn ge wünſcht wird, auch 
noch dazu eine heizbare Giebelſtube mit 
Kammern vom 1. November cr. au zu 
vermierhen (9144 


1 Reiohel. 
angfubr 72 iſt eine W hnung aus 
4 Zimmern und Zudebör zu verm. 

Ein Laden om dem Polzmattie if 


zu vermietben. 9 
in der Geb, d Sun bre unter 8948 


In Zoppot, Sberbotf, Villen 
Image 1 M ee ee 
Wobuurg, 5 größ re, 2 kl. Zimmer, 
Küche und Sonerrain zum 1. Dcibr. 
zu dermiethen Die Wobnung en 
gut und iſt du chaus trocken. Näb. bei 
Gebrüder Wetzel, Dauzig, Lang⸗ 
garten 1 od Zoppot, Villenſtr. I zu erfe 

Zum 1. October wird von ruhiger 
kleiner Familie eine 


freundl. Wohnung 


(Parterre oder 1 Tr.) von 3 Zimmers, 


Küche und Zubehör geſucht. 


Gef. Offerten neͤſt Preis bitte in 
der Exped. dieſer Ztg. unter Nr. 9215 
nieder tulegen. 

Kierdarh warne ich Jeden der 
Eur ee Schiffes etwas 
zu borgen, e a 
Schulden nicht aas an 
apitain Ljunggren 
9220) Schiff i 
onmag Nachmittag it in Zoppot 
S auf der Chauſſee oder Geeftraße 
ein ſchwarzſeidener Regenſchirm 
verloren. Gegen Belohnuog abzugeben 
bi Herrn Kirchhof in Zoppot, See⸗ 
firaße Nr. 26. (9222 
Sedaunstag 1884. 
Friſch, fromm und frei 
Dem Kaiſer treu, 
Bis übern Tod 
Dem ew'gen Gott, j 
Dem ew'gen Gott der Liebe 


Sag' ein Tag dem andern, 
Ewig bei ihr wandern, 
Daß der Helden Kaiſer 
Alle deuischen Glieder 
Nun vereinte wieder. 


9083 
Wensorra, Schüd delkau. 


Drud 2. Berlag don N. W. Wafe wann 
in Danzig. 


